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gentum ey Feloz Giiter nidt: eingefiift.. €6 wirde fol
des: audy Feiner Nugetr: gelabt- haben,. bey: einem BWolk,
weldyes bepnabe gdnglich vorr dex Wiehzudht - von wildem b3,
und von: dev’ Fagd lebte, (@) welches Feine: Dbsgavten pflante,
Feinenr SWBein baute, nidht einmal fliv fein: Wieh oxdentlidye YWie-
fer: anlegte, (b): und Krieg: und> Wunderw demy: Ackerbau vovs

308.. -(c)s

%n bt dlteftery Seitery war i Deutfthland Das privat Eiz

a3 §. 2.

(a)'TacxzUs de Mor. Germ: C.23.. Cxsar: de Bello Gall,
L.4. C. 1. & L. 6, C.22.

(b) Tac: L. cit. C. 206.. nec enim' cum’ ubertate & amplitudine foli
{ahore cc?ntonduut ut pomaria conferant & prata feparent &
lortos rigent.

() Il Coxgy negarateiiginun aut expeftare annum tam facile per-
fualeris ;- quam vocare holtes & vulnera: mereri, >
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Stoar Datte jede Gemeinde ihre Gringens So, wie die :
Svofefen in mevifa uud die FVavtaren in Afien, foldhe audy )
haben: 9Beire Witfleneven, (a) die sur Schuzwebre gegen die
Jeinde, nod) toahrideintider aber jum Gehdge fir vas Wild
dienten, weldhes einen o grofien Theil ser Nahrung diefes VolFs
} ausmadhte, und duvd) das F[‘mﬁ'dubige Jagen, worinn u Fries
{ benggeiten deffen einige Wefthifeigung befund, bald Hatte ausges
‘ rottet weyden mitfen, wenn 8 nidt in Ddiefen wilden Lanbvess
frviden fiy vubiger Ddtte vermehren Fdunen. Aber innerhalb
biefer Ordngen waven Feine ordentlidy gebauten eigentwmlichen
FelozCitters  Ulle Uecfer gehdrten ber gangen Gemeinde, (b).

S&3:

Bey Den wmeiffen wurde gar nid)is angebaut, wie Iqciz

U8 von den Catten, (¢) und Stinbp von den Sueven (d)
Deseugets Uud wenn je nod) einiger Acferbau getrieben wurde,
‘ fo gefhah folches auf Feldern, selche jdrli) oon der Gemeinde
“ unter ihrve eingelen Mitglicder ausgeteilt wuvden, Diefe Austei:
Aung wurde alle Fabr aufs fievte «vorgenommen , und jedesmal
: frifhe Felber dagu exwdhlt, wie Cafar und Facitus ausvrict:

li) meldens (e) Ield) leterer noch hingufest, daf Dex weite
Uma

(a) Cas. de B. G. L. 6. C. 23. civitatibus maxima laus eft, quam
latiffimas circum fe, vaftatis finibus, folitudines habere.

(b) Cmsar de B. G. L. 6. C, 22.

(c) Tac.de M. G. C. 3k

(d) Libr. 7. Geogr,

(9) Czs. de B.G. L..4. C, 1, fed privati & feparati agri apud eos
: nihil

A




Umfang Der Felber diefe Austheilung erleihtere, und ungeachtet
der joulicdhen Abwedslung doch nodh ungebautes Hbrig bleipe,
Gafor fibet serfhicdene Griude diefed Werfavens an: s
fibeint aber, der wicdhtigfte fep ihm unbeFannt gewefen, bdie
TWapde fiw das BVieh und deven Verbefferung nemlich,

S 4

Cin Volf, das Feinen anbeven Neidhtum als die Menge
feines Wiehs Fannte, (a) weldes diefes Bieh blos durd) die
Wapde evndhrte, mufte natiulicher weife fein ganges Augens
mevE auf diefe Tapde rvichten.. Diefenigen, welde als wahre
Nomaden Feinen feften Siz Dhatten, zogen dabero mit ihren
Seevben von einer Cegend ded Landé zur audernn, ivie @'&fat
pon Denjenigen, welche ex Feunen lernte, (b). und Styalbp ins
fonderheit von den Gueven (c) evzilet. Dif thaten abey
nidyt alle,  Denn TACIEUS, dev fpdter als jene beeden Serift
ftelley lebte, und als Procurator Galliw, zu einer Seit, da:
bie Nomey einen gvofen ILheil Deutfhlands fhon mebrmalen
purdhzogen: Datterr; die Deutfthen wabhrfdeinlich Befler Fonnen
mufite, als Gafar, der fich nidht longe in Deutfchlond anfhielt,-
und-

nihil eft, & L. 6. C. 22. neque quisquam agri modum certum
aut fines proprios habet, fed magifiratus ac principes in an-
nos fingulos gentibus cognationibusque hominum, qui una co~
lierunt, quant um.eis & quo loco vifum eft, attribuun; agri,
atque anno poft alio tranfire cogunt.. Tac. de M. G. agri pro
numero Cu]ton‘xm ab um\:@rhs_];er vices occupantur, quos
mox inter fe Lccu::\h}m.dxgmi}onem partiuntur, facilitatem
partiendi camporum [patia prefiant. Arva per. annos mutant:
& fupereft agers

(@) Tac. de' M. G C. 5. 5

®) L. 6. C. 23 () Lib. 7:
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and dem dey Rrieg mit diefern tapferen Wolf gewied mehy
Gorge und Arbeit verurfadite, als Daf er fid) 0 genaun nadh
ibver Qebensavt batte evEundigen Fonmen's Lacitud alfo, fage
nie, (a) daf die Deutfhen nide, wie die Romer, nahe bey:
fommen, fondevnt, 0af jeder von dem andern abgefondert wohs
ne, wie und wo o8 ihm gefallig fep s  G¢ madt ung aber jus
aleich eine foldye Vefchreibung von ihren Wobhnungen, vaf wic
mit Grund vermuthen, eé miffen wenigftens diejenigen, eld)e
ven Acferban nidt ginzlidh vernachlifitgten, fefe Sige gehabe
baben. Denn, wenn ex gleidh) ihve BVaumaterialien “als fehr
unformlidy befthreibt, fo fagt ex dod), (b) daf fie einige Theiz
le ihrer YWobnungen mit einer gldnzenden Erde Nbertinden und
gleihfam bemablen, Diefe Miibe giebt fich aber fein Wolf,
Das feinen Wobnplaz vevdndert, fo bald die Ernde eingeheimft,
oder die MWapbe wm foldhen Herum aufgezdrt ift.

§. 5

Diefe nidht Derum wandernden Dentfthen tun, tricben
gwar einigen Ackerbau, die Wiehzudt blich aber dod) nod) imz
mer ihre Haupt:Nahrung: Hievinn fHimmen @',éfar, Strabo
und Facitug in ibven Nadyvidhten tibevein. Aber eben defirves
gen, weil fie ihre Wohnpldze nidht, wenigftens feltener verdn:
devten, mufiten fic mehreve Miihe auf die Crbaltung und Ver:
f)(’ffe:

(a) de M. G. C. 16. colunt discreti ac diverfi ut fons, ut campus,
ut nemus placuit. - Vicos locant non in nofirum modum con-
nexis & cohzrentibus wdificiis; fuam quisque domum fpatio
circumdat.

(b) Ib. qnfv‘:dum loca diligentius illinunt terra ita pura ac fplendente
ut pi€turam & lineamenta colorum imitentur, 3




befleruna ihyer WWapben wernden, und Ffonnten o
dent eingelen IMitglicdern zum Cigentum, nod)
tberlaffen, .wie el und wo fie devgleichen uny fiigen
Sie theilten affo jdrlich nur das Nothddefrige einem fedes
und, weil dic AWahde auf einem gepfligten Feld in der Folge
weit befer, al$ auf einem ungepfliigten wird, fo wechfclten fie
mit diefen Felvern ab, und festen dadurch ihre Waphen in tene
jenigen guten Suftand, den PlNIUS in feiner Naturhifiorie fo
fehr viihmet. (a).

e
Roch auf den Deutigen RTag Fan Schwaben, und flbf
ORivtemberg, Das docdh im Gangen genomumen, o vovereflidh ane
gebaut ift,  Bepfpiele von diefor MWivehithaft .aufiveifen,  Auf
per Afp Definden fidh hin und wieder betvdchtliche Felder, twelz
dhe blog jur WViehwayde beftimmt fnd,  Diefe diberwachien  nady
und nad) Oergeftalten mit Heide, daf Ddie. guten Svdfer grds
frentheils dadurd) abgetvieben socrden, und das WVieh nuy: cine
febr {dlechte Mabrung davauf findet, AWeun diefes gefthiehet,
fo werden foldye aufgepfliigt und ein ober zwey Fabve mit
SHaber befdet, fodann wieberum viele Fabre lang ungebaut lies
gen gelaffen 5 Dadurd) aber wird die 2Wapde wicder auf lange
Deit evgiebiger gemacht. ..
oludy in einigen vauen Gegenden tes Schwarimwaldd wird
bey den fogenannten TWechelfeldern auf cben diefe vt mit dem
Frudtbau und der Toapde abgewedslet,
S, 7.

(@) L, 17, C. 3. quid laudatius Germani pabulis,
B
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Welzheint, ein an den Gringen der Grafichaft Limpurg
gelegenes ivtembergifihes Stddtlein Hitte uns nodh vor Furzer
Beit ein nod) genavereds Gemdlde jener alten Deutfthen Land:
wicthfhaft gewdhren Ednnen. Gin febr grofer Theil der bes
tradtlichen DMarfung diefes Ovtd gebhdrte der gangen Gemeinde.
Diefe theilte jarlich jedem ibrer Mitbsivger, welcher eine ‘alte
Sofftatt befaff, einige Stitcfe 3um Getreiveban auss das fbrige
fibevlief fio dem Wieh jur Wagde; ‘und es wurde amit derge:
ftalt abgewed)slet, Daf ein Feld nuy zwep Sabre befdet und fos
denn wiederunt mehrere Jabre ungebaut liegen blich,  Man
Fonnte alfo oon diefem Ovt mit dem Facitus fagen: Arva
per annos mutant & fupereft ager.  Nidyt Unfrudhtbarfeit
Des Wobens , fondernt Gewonbeit, o alt, als die Nation felbft,
berogen diefe Gemeinde fo teite Felber dem NWieh 3ur Wapde
au tberlaffen, wovon nunmehr ein’ Theil die Sheuven der Veiy
ger fillv: (a) Gie wollte bey zugenommeney Bal diefer Bivz
ger lieber einige Mangel leiden laffen, als ihre Bichwayde ver:
mindern,

5

©o war in ben dlteften Seitenn Deutfthland befdhaffen.
Die Bewohner diefes Lands wuften damals nod) nichts von eix

genz
(a) Seine perzogliche dDurdlandt verfigten Sid o einis
ger eit Selbft bdahin und befiegten fo tief eingewurselte Voy-
urtheile, nicht durcy Befehle, blog duech eine perfonliche Landess
oaterliche: Cymalnimg, fo, Dag gegemwartig mehrere Diefer Felver
bem Anbau wberlaffen werden,
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gentimlicdhen Rands Gitern (a); und wenn je einer etiwas eiges
nes liegendes Datte, o Deffund folches in feincm Haus und eis
tiem, von der Gemeinfthaft abgefonderten, veymuthlich unzduns
ten Begivk, ver foldyes umgab. (b) Alles ubrige, Acker,
Bapde, ald, war gemeinfhaftlic). Wem bicvon etwas jum
nban ausgetheilt wurde, dey lieff foldyes durch feine MWeiber
und Kinder, odex die alten Unvermdglichen feiner Famille (c)
beftellen, ober ex uiberlief e8 feiften Reibeigenen gegen eine. ges
wiefle Abgabe an Korn, Bieh, odev RKleidern. (d) Diefe wohns
ten it ihven Famillen in befondeven Hittens (e) weldhe fie
wahrideinlidy jarlich mit den Felvern felbft vevdnderten; 1nd
daber mag es Fommen, Daf Gafar fagt: () die Deutfchen
mifen alle Jahr ihre Size vevdndern.

S o
Sn der Folge dnderte fich aber die Sadbe. Die Deutfchen
evobevten die vdmifden Provingen und liefen fich in foldhen nies
per. Gie vevtricben aber die alten Cinwobner nidt gdanslidhs
fondern fie nabmen ihnen blos einen Theil ihrer liegenben Gz
B 2 ter

(@) Herr Gammervath Lange in Bayreutl ivet fidh) alfo, wenn er in fefe
ner evft flvslich ané Licht getrettenen Abhandlung von Vertheilung
ver Domdnen fagt, daf urfpriinglich alfe Feld= und Land - Giiter
ein Gigentum der deutfthen Kdnige, Hevzoge, Grafen und Coellente
gewefen feven: oder ¢d mitfiten ju Tacirus Jeiten alle frepen Deuts
fehen wenigftens Coelleute gewefen fepn; denn alle hatten Theil an
ven Gemeinds = Giitern,

(6) Tac. de M. G. C. 16. fuam quisque domum fpatio circumdat,

() 1d. C. 15, (@) Id. C. 25.

() Thid. fuam quisque fedem, fuos penates regit,

() Cas. de B. G. L. 6. C. 22,
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ter ab,  Ginige, 3. @, die Weftgothenr und die Burgunder,.

nabmen anfanglid) in Gallien sioey Drittheile (a) derjenigen
Felber, wo fie {idh niedexliefien s in der Golge aber, nuy die
Selfte, (b)) Die Franfen hingegen beobadhteten Fein gewicfes
Maas, fonbern nabhmen, was ihnen anftund,. (c).

§. 10,

Wi wiffen nidt genau, auf toelhe vt diefe, fen.alten
Cinwohnern entriffenen Felder, nuter die Crobever ausgetheilt
wurden: o oiel wiffen wic abex, dag die Konige einen I feif
Davon gu ihrem Unterhalt exhielten, und daf ein anbdever Iheil
gur Befoldung der Kriegsbedienten beftimme swurde. Db abey
Der Ueberveft unter die eingelen Kviegsmanner gleid) anfdnglich
ganzlic) ausgetheilt worden, oder ob foldher, {o, wie zuvor in
Deuntfchland, nody einige Deit das Gigentum ey ganzen Ges
meiude geblicben, die eingelen Glieder devfelben. abey nuy . eine
Wohnung. und einen ym folche Beviun gelegenien: Eleinen Besirk
sum Gigentum  evhalten Dabens dig Fonnen. wir nidt mit [us
verlafigEeit befimusen,

Wenn iy aber betrachten, 2af die alten Ginwolhner dey
evoberten: Provingen nidyt ganslicy vevtvieben swurden, fondern
die Groberey fich unter benfelbent niederlicfion 3 o miifen wiy
allerdings vexmuthen, daf gleich anfdnglicy jedem einelen freps
en Deutfhen ein gewiefer Untheil &elds, als Cigentum, werde
augetheilt worden fepn.

Das

——

(@) L, Burgund. Tit. 54. mancipiorum tertiam & dUas terparym

partes accepit populus nofter.
) L. Burgund. addit. i A T
(©) Bopinvus de re publ, L, 2,.C. 2. p. m, 300,

AR Ml b e aiaat:

T N\ s OO b O8N SO imie PN Je mmiy (PN Sl e

o=



Losd 13

Das Bepfpiel der begwungenen WlFer, die Abfonderung:
der Edniglichen und der WefoldbungszGiiter, oder Beneficien, bie
Menge dex Leibeigenen, die ihuen ihre Siege vevithaften, und
netie BVediirfniffe, wie 3. & der Wein, wmufiten. notiwvendig dies
fes Gigentum Dald einfiihren,

Alle  Felver, welde fie Den alten Befizern abnahmen,
wurden freilid) nidt ausgetheilt, Gin BVol¥, das fid) Fuooe
bepnabe ganslich von der Wichzudht ndbrte, unbd fo viel Abneis
gung gegen die Feld-Gefchdiften Datte, beFlmmertr fidh wabyz
feheinlicy. nicht oiel wm  grofe Rand-Oiter. Vielwmehy if 3u
vevmuthen, daff alles, was den eingelen. Gliedern der Gemeinde
als eigen zugetheilt worden, in einem VezivE jur Wohnung und
in einev ibver Wedlrfuis gemdfen Anzal Aecer und. Wiefen
werde Deftanden, Das dbrige aber, von dev ganzen Gemeinde
eines. DBezivks, einer Mavk, gemeinfhafilid). sur BVichiwayde bez
nugt worden fepn.  Won dew Buvgundern, wenigftens ift oldhes
au evweifen. Diefe Datten gemeinfihafiliche Aecter, (a) gemein:
fhaftliche SIBalder, Werge und Wapden. (b).  Selbft die alten
Cinohuer, die Romer, mufiten nodh dexgleichen Gemeinbeiten
bepbehalten Haben, Denn s wird durc). ein, Burgundifthes Ges
fe3 () verorbmet: wenn. von einem NROmer,. oder Vurgunder.,
ein 2Weinberg auf eine Gemeinheir gepflangt serde, daf devjes
nige, fo flhen. gepflanst, dem andern Iheil eben fo. viel el
erfesen folle.

GBie Denn auc) Den Ndmern bdie Helfte: der Waldungen
gelafien. wuvbe, (d)-

(5

3 §o 11,

e

(&) L. Burgund. add. T. Tit, 5.
@) Ib: Tit. 1. §: 6. (L. Burg. Tit. 31, §, 1,
(d)-1b, Tit, 54. §. 2 & Tit. 67,
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Sener Wohubezivk, den der Deutfche bey feiner Niederlafe
fung erhielt, wurde, infouderheit bep den Franfen, manfus gez
nennt,  leber ven Lvjprang bdiefes 9Worts frud die Gelehrtey
nidt einig. BUri Hat die verfhicdenen Mieinungen aus Du
Fresne und andeven Sdiftfrellern gefammlet (@). Die mei
ften leiten {old)es aus dem Rateinifhen, von manere ber, G
Eonate aber cben fo wobl ein jufemmengefestes deutfches Mot
feon.  Mauns Hus (hous, Hous) wirde wenigfens den WVes
griff eben fo gut ausbructen, der damit verbunden swurde. Denyt
ed ift aus vielen Uvfunden u eviweifen, daff unter manfus vovs
3uglich nue jener umgdunte WWobnbesivE vevftanden fourde, dey
fon 3u Facitus Beiten bdas liegende Eigentum des frepen
Deutfchen war.

Man durdhgebe nur die Traditiones LaurishamcnfeS,
womit die Churfirftlich Pfilzifhe Sefellihafe der Wiffenfthaften
ber gelehrten Welt ein o fihdzbares Gefchente gemadyt Bat s
und man wird finden, daff febr oft die manfi, die Wecfer, die
LWiefen, MWeinberge und IWdlder, befonders benennt, mithin evs
frere von allen biefen Giitern unterithicden worben find, 3, B.
nr. z773. XXX. jurnales de terra & unum manfum &
unum pratum. nr. 28r3. j manfum & XV, jurnales de
terra aratoria & pratum’j. Manchmal ift fo gar dag Mef
%e3 manfi bemerft, 3, € nr. zos5. fimiliter j. manfum' te-
nentem pedes XXXVL und nr. 657. j. perdicam de j,
manfo circa quem jacet res mea. $Hier ift nun gewied yy.
tex dem Wort manfus Fein ganges Land:Gut verftanden,

Went

————

(@) Grliuterung ves in Deutfchland Hblichen Lehen=Rechts, P. 1104 feqq.
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Wennt alfo gleich mandymal durd) manfus: aidt nur dey
MBohnbeive allein, fondern audy diedemfelben gugetheilten Fels
ver begeichnet wevden 3 &0 hat’ dody urfpriinglidy diefe Benen:
nung  blos dem erfteven, dev terra falica der Franken. (a)
gebiirt, :

§. 12,

Gemeiniglid) war diefer TBohnbesivk {0 gros, daf neben
et LBohn - Gebiudenr, aud) nody Weinz D052 und Kuchen-Gars
ten angelegt werden Founten, Dis erhellet "abevmalen qus den
Tradit. Laurish., 98iy wollen zum  WVeweiff nur einige weni:
gen Ctellen anfiibren, Nr. 443. beifit e8: Vineam in ipfo
manfo. nr. 24g0. manfum cum arboribus pomiferis. * nr.
444 manfum cum omni edificio fuperpofito & pomario
vel quiequid in eodem manfo conftructum eft. Mandye
sourden freilich in dex Folge Eleiney, und Ofters blos aunf den
Raum eingefdhrantt, Dden das Haus einnabhm. Dif wav aber
feine Folge dev evfen Yustheilung, fondevn riihyte von ten
vorgenommenen Vevdjerangen hers  Wiv Haben: oben ein Veis
foiel angefiibrt, Daf cin Befizer eine einige Ruthe vou {einens
manfo Hinweggegeben Hat.

Ste 13
Der Vanfus, ober SBohnbesivE, way mit einent Saun, oder
$Hags umaeben, vermuthlid)y {hon 3 Tacitud Seitens denn von
ten  nadfofgenben wifferr wiv s gewie,  Diefer Cinfhlug,
Qaun ober Hag, wourde CUrts. genennts (b) und dfterd sourde
ey

(a) MovTEsg. Efpr: des:Lioix, L. 18" C./22.

(b) Capit. Car. M. de Viliisj, §- 41. ut wdificia intra ¢y pzes poftras
vel Sepes in circuity bene fint cuftodita.




e s
der eingefdloffene, Wegivk felbft: mit: diefonr MNabmen belegt, ().

Cr war ey Den Deutfehen fo-beilig, als die Stadtmanuz
vetr, bep Den Rdmevny ey ihn vexleste, obev mit Sewalt Das
burd) eindrasg, wurde mit fhweren Girafen belegt, (b) . GCr
war, wad wd) gegentvdrtig der Giter bep den Wirtemberaifchers
Didrfern ift: Die Grdnge, welde die Feldgiiter vor Den Wohz
nungen. und den Bagu . gehidvigen Odrten {dheidet, Bermuthlidh
begeichnen, bie AWovte atten. vel Cunden, weldhe Puri ()
aus Leibnit. Collect. etymol. anfiihet, eben difen Gtter obey
Curtem.  Durd) ihn unterfhied ter alte Dentfhe fein Gigens
tum oon den GemeindszGiiterns und deffen Nadyfomimen, ven
DBeairk, den die. Gemeinds- Heevde nidht betvetten durftes {o, wie
nod)  gegenswdrtig bey uns diefe Heerde nidht in' die Gras: Giiyz
ten getvieben werben darf, welde innexhalb Giters [iegen,

S. 140
Die Feldgtiter, welde bey Cinfilhrung des Cigentums den
manfis ugetheilt wuvben, fiud i den Urfunden entweder it
ihren eigenen Mamen, Uefer, Wicfen, Weinberg 2c. qusges
bruft, (d) obev fie Formen untev dev Wenennung, hoba, huba,
fir. GCrfteves seigte twabefcheinlich an, daf auf folchen Feine,
gur Landwirthiheft und jur Wobnung der Leibeigenen ndtigen
Gebdude, feurie, cafee, ervidytet waven, fondern dag fich folche
in pem manfo felbft befonbens SLegteves aber beseidhnet ein
%e!bz
(a) L. Bajuvar. T. XL C. 6. §. 2. fi autem curtis adhuc cinétyg
non. fuerit.
(5) L. Alamann. T X. & XI. L. Bajunar. T. X Qs WaT X,
Cor & . XIX, §, 6.. L. Wifig: L. 8- T. 4,
() L. cit. pag. 1106 (d) Supra §. 11,
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Tolbgut, das nady alter deutfther Art vont einemt Servo tribu-
tario oder Lito () Dbewohut wwde, . den Hoff, die Huffe:
oBir  wollen audh Diev einige Gtellen aus den mehrbelobten
Traditionibus - Laurishamenfibus jum DBeweifi anfithren s nr.
4999, mancipium j cum huba fua. nr. 2450 fervum- j
cum huba fua. nr. 642, j. manfum cum hoba. nr. 2986
jij mancipia & hubam ipforum cum edificio fuperpofitoi
nr. 2586, jjj. hubas cum edificiis fuperpoficis & areis &
‘filva, jurnales xx. & pratum j. nr. 2546, manfum j. cum
huba & virum quendam cum uxore fua, in ipfa huba
commorantem & quicquid ad ipfam pertinet.

§. 15

Ocfters rouvden diefe Feldgliter aud) fortes genennt. (b)
Sn den Tradit. Laurish. fommt diefe Benennung mehrmal
fir. 8. ®. nr. 447, j. cafale cum j. mancipio cum manfo
& forte, tam campis, pratis, pafeuis,  perviis, filvis,
aquis, aquarumve decurfibus. nr. 537. fervum cum forte
fua ad ipfum manfum attingente & cafa fuper manfum
pofita. nr. 3474. in fumma funt manfi & fortes ferviles
xxjjjj. & dimidia. nr. 3474. in villa funt manfi & for-
tes LXjjjj.  Wevmuthlich exhielten fic diefe Wenennung von
oo os, duvd) weldpes fie ausgetheilt wurben.

§. 16
Ob aber die Manfi, ober Die Sortcs,j ober beede pufams
mett, bie alodes woaven, toeldye 1n ben Capitular.. Regum

rran-

i S St i X S TR S

R
e ! o X
() L. Alamann. Tit. 22, (b) L. Burg. Tit. 84. §. r.

&
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francorum, und in dem Longobardifhen LebenzRedt porForms
e, und ob 248 Wort alode von a Lot herfomme, welches
in dem Guglifhen ein Theil, ein Qos, Deifit, (2) olfen. wiv
Dier . nicht  ent{cheiven.  Genug, bdie Landgiiter ber Deu
nad) Croberung der Romifdhen Provingen, bdie manfi, curtes,
hobz, fortes, waren ein Gigentum verfelben und Fonnten von
ibtien willEabrlid) vevdufert werben,

Denn wenn gleich) *die Vurgunbder bdisfalls einiger mafen
eingefhrantt wurden, (b) o beweift doch eben diefe Cinfihrdn:
fung, daf fie juvor das Recht gehabt Haben mufiten, alle ihre
eigentimlichen Felder 3u verdufern. Daf nibrigens eine Pers
fon mebreve dergleidien Raudgiiter sugleich befizen Founte, exhels
Tet forool aus erft angefilhrtem Vurgundifchen Sefeze, als audy
aus tem Capitul. Caroli magni primo de 81o. art. 1. 1w
vevorduet wird, Daf jeder frepe, sweldher vier manfos veftitos,
entiveder eigen, oder a5 Beneficium befize, gegen den Feind 4
siehen fhuldig feon folle,

S

Die Koniglidhen Domdnen und die Vefoloungs: Giiter, die
Beneficia, erbielten in der Hauptfacse eben diefe Cinviditung,
©ie beftunden nehmli) aus gangen villis odey mebreven man-
fis, pu beren jebem eine gewiefe Anzal Selvgiiter gehdrte,  Cia
Manfus mit den dagu gehbrigen Feldern, der hoba, wurde 80z
Meis

—_—

(&) Buri Crlduter, deg iri Deutfchl, fiblichen Lehenrechts, P- 379. feqq.

(6) L. Burg. Tit. 84« § 1. quia cognovimus Burgundiones fortes
fuas nimia facilitate diftrahere hoc przpfbhtl_L(‘gC credidimus
fatuendum : Ut nulli vendere terram fuam liceat, nifi i]ii qui

alio loco fortem aut poffeffiones habet,
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teiniglich auf Rechnung des Hervn gebaut, und manfus indo-
minicatus, hoba indominicata genennt, bdie 1brigen abey
wovden mit Qeibeigenen befest, welde nad)y alter Deutfther Gse-
wonbeit, folde fiiv fih benugten, Dingegen ihren Herven einen
gewiefen Cenfum daraus reichten und gewiefe Diente leifteten, (©)

Sowia

©o warent alfo dle Qandgiiter der Deutfthen nach ihrey
tiederlaflung in Den Nomifhen Provingen, befonders in Sal:
Tien, Defhaffen, und fo finden wiv folhe einige Secula bernady
aud) in Deuifchland, naddeme die Franfen ihve Hevefdhaft va-
felbft ausgebreitet Datten,

Db ingwifdhen {hon vov diefer Wegebenheit das Cigentum
per Giiter allba ebenfalls eingefihet gewefen fen, Ednnen wie
nicht mit Buoverlifigieit behaupten.  WWabrftheinlich Haben bie
Wolfer, weldhe die AWohupldze der ausgerwanderten einnalbmen,
ihre alten Sittenn nidht fo bald abgelegt, mithin BViehsucht ihre
vovstiglichite Mabrung, und Krieg ihre Saupt 2 BVefd)iftigung
fepn laflen.  Denn senn gleich fhon zuvor die Ndmer in der
Nabe ibrer Weftungen RVandgiter angelegt Dhatten, und {idh
viihmten, dafi fie die Deutithen o weit gebradyt, daf foldhe fiie
fie acbeiten mifens o batte dod) das BVepfoiel der Ndmex
au twenig Rely fie ein BVolE von gang entgegen gefesten Gitten,
und fie trugen vas gufge{egre Soch zu ungedbuldig, als daff man
fiefe Werdnderung ’xbrcr Lebensart fo bald vevmuten Fonpee,
Nemining wufte diefes wobl, da ex fie gegen den Geymanis
cud verfammlen wolte, Si antiqua mallent quam Colonias

€2 novas,

(a) L. Alamann, Tit 22
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novas, fragte ex fie, (a) Nachem aber bdie Franfen ihye
Waffen wieder uvlit gegen ihv altes Waterland gewendet und
die hivinger und Ulemannier begroungen hattens So sweiflen
wit nidyt, daf foldhe aud) bier eben bdiejenige Ginvichtungen wey:
bert gemadyc haben, die fie in Gallien getvoffen hatten, Swar
wollen cinige behaupten, dafi diefe Wilker, infonderheit die Ales
mannier, von ifven Lebevivindern gduslich ju Qeibeigenen ges
madt worden fepens {b) und davaus wirde folgen, daf folche
aud) das Cigentum ihver Felder overlohven Daben: Allein s
fheint uns, es geben Odiefelbe Dievinn 3u weit, und fie feyen
ourd) Dad Cremypel der Sadyfen verleitet worden, diefe Leibeigens
fehaft fiv allgemeiner angunebmen, al$ fie wihiflid) gewefen fop,
Dennt e wiv in den nadyfolgenden Fahrhunderten, in welden
ood) die RLeibeigenfhafe fich fehon oiel weiter ausgebreitet hatte,
nod) fo oiele frepen Keute finden, weldhe in diefen Gegenden
ibre Giiter frep verdufern fonnten; da felbfi den Sadyfen nuy
ein gevinger Tvibut an BVieh aufgelegt war, und folche erft
durd) ibren Aufftand fidh) den Werluft ihrer Giiter und ihrer
Frepheit zugeiogens  So vevmuthen wiv nicht ohne Grund, die
Lhivinger und Wlemannier werden nidht havter, als die Rdmer
in Gallien, behandelt, folglich ihnen ein ITheil ihres Lands als
eigen uberlaffen worden feyn. Alles erhiclten fie freilid) nicht
wieder. Denn die Koniglihen Domdnen, die ervichteten Bene-
ficien und die Sdenfungen, welde vermuthlicd) dem Adel, und
tad) Cinflihrung der Chriftlichen Religion, der GeifilichFeit, vou
dem eberwinder gemadt wurden, mufiten ihnen einen betvddyt:
Lidgen Iheil ihver Felder entjiehen: Wllein etwas eigenes blied

ihnen

(@) Tac. Amn, L. 1. C, 6o, (b)) Hertrus Difl. de hom, propr,

ek onde | N Pk S e S
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iben gewifi, Died beweifen, wie fdon gefagt worden, die oviele
frepen Reute, und fuepen Gliter, weldhe fich nod) 3u Carls des
Groffens Seiten in unfern Gegenderr befanden und weldhe nidhe
blos bem Quvel 3ugehdrig geweft fepn fonntenn, Do nad) den
Tradit. Laurisham. ofter8 das gange Vermbdgen des  Gebers
in einem Sheil eined manfi wnd in ein pasy TMovgen Felds
beftund.
§. 10
Wag 3u Den Koniglichen Domdnen gefhlagen, demr Abel
oder Den Kivdhen gefchentt, ober 3u Beneficien beftimmt twurde,
bas erbielte wabuitheinlich gleichbalven eben diejenige  Cinvidyz
tung , welde Ddie Qandgliter in Gallien Datten. €3 wurben
nehmlich den manfis eigene Selder zugelegt. Diefern Veyfpiel
mufiten die frepen Deutidhen folgen, weil ihre WViehaudt durd)
benn Werlnft fo oieler Felder eingefdhrintt, mithin dex Acterban
cine Nothwendigheit wurde,  Sie mufiten alfo- ihren Wohnfizen
chenfalls auf ‘beftdndig gewiefe Felder zutheilen. Cine foldpe
Ginvichtung fonnte aber exft nady und nad geftheben.  Denn
cin Qand, 0ad fo voller 9Bdlber und Simpfe war (a) und
peffen fruchtbarfier Theil ju den Kdniglihen Domdnen und den
Vefoldungs = Giitern gezogen - wurde, Fonnte in den damaligen
unrubigen  Beiten nur langfom zur Kultuy gebradt werden.
Die Austheilung gewiefer Felder auf jeden - Wohnplaz mufite
alfo in ciney. Gegend fpdter, in bev andern baloer erfolgen, je
nadybem die Niehwapde mehr ober minder eingefhrankt wurde,
b Bediefuis, ober audy Bepfpicle den Ackerban emporbrachten,
Senn aber auf Dife st ein manfus eigene Feldgiiter sugetheilt
3 ez

(@) Prax, hift, nat: L. 16, C. 1. Tacitus de Mor, Germ, C. 15,




evhielte, fo mwurbde e wabrfcheinlid) veftitus (a) genennt 3 3um
Unterfihied des nudi, deffen Befizer fidh blos von ey Biehzucht
nabrte, oder auf die alte Ayt fich mit demjenigen Feld begniigz
te, das ihm fdhrlid) von der Gemeinde sugetbeilt wurde, Be-
nigfteng wird e8 uns erlaubt fepn, diefe Muthmafung u wa-
gen, ba die Gelehrien nod) nicht vaviber einig find, was ein
manfus veftitus fey. (b).

S 00

Aber weder anf den Kbniglichen, Adelichen wnd Geiftlicyen
Giiternn, nod) in den TesivFen der fbrigen frepen  Deutfchen
fonnten alle Felvgiiter ausgetheilt werden.  Dies wivde fich mit
ber Wiehzudt nicht vereinbaren lafien, weldye nodh) tmmer auch
in diefen Gegenden einen betvdchtlichen Nabrungssweig ausmads
te, Denn von der Stallfiitterung wufite man damals nichts,
fondern man ‘erndhrte das Vieh gudftentheils burd) die Wayde,
Man bebielt dabero nod) immer einen grofen R heil der Feldex
oder IBalder unausgetheilt.  Auf den Giitern des Konigs, pder
Geiftlichfeit oder des Adels blieh folcher ein Cigentum des Suts:
Hevens, und dev Leibeigene erhielt Fein tweiteres NRedt darauf,
als ihm der Hevr frepwillig einvaumte, Wi finden bievon ein
mevkwiirdiges Vepfoiel in den mehreviodbnten Tradit. Lauris
hamenf., () da ein gewiefer Ansivied fein zu eigen erbaltes

ues Beneficium dem Glofter Rovfd) {chente, welded 3.-habas, (d)

19, hu-
(@) §. 16, fupra. (&) Bugrax l. cit. pag. 1100s
(¢) Nr. 23 & 33. (@) Da hier die hobze von den hubis yyfep.

fchieden werden, diefer Unterfthicd auch noch in. einigen andern Stel=

Ten Bemerft wivd, {o Fonnte man vernmithens die Worte hoba und
huba
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19, hubas ferviles und einen IBald enthielt, woving 1000,
Sdhweine vollFommen gemdfiet werden Fonnten.  Jn devr Schens
Fungs - MyFunde wird ausdrictlic) bemerft, dafi die hobewm, jede
10, Schweine in den AWald treiben, aufer diefon aber weber
durdh ausftostert, nodh) Holzithlag, cinigen weitern Nuzen daraus
siehen, die. 19, hube ferviles aber, jede, nur 5, Schveine
darein treiben dorfen,

S Den Gibvigen, Den frepen Deutfchen Wherlaffenen Besivs
fen blieben diefe nicht ausgetheilten Felder und Wdlvey ein Giz
gentum ey gangen Gemeinde, oder vielmehr devienigen Mitglie:
der, welde 3u dex Beit lebten, als das Cigentum der Felder
eingefiibrt wourbe.  Jedes Ddevfelben Datte feiven manfum, und
auf folchen feinen gewiefen beftimmten Antheil an der BVenuzung
diefer Gemeinds:Otiter.  Wer nur einen Theil eines manfi in
per Folge erbielt, deflen Antheil an diefer Venuzung betrug auch
nur einen Theil einex Portion, und wer fid) in der Marf neu
anbaute, evbielt vevmuthlid) gar nicdhts davon, wenigftens wird
pas erfrere in den Buvgundifhen Gefeen ausdrBiflich vevord:
net. (a) Gelbfp bep ung in QWirvtemberg wird e an vielen
Orten nodh alfo gehalten. Fn oben evwabhntem AWelzheim (b)
empfangt 3. &. nur Devjenige einen Antheil an dem Genuf der

Ge-
huba feyen nicht von gleicher Bedeutung;  Alletn cine Menge an=
perer Urfunden Beweifen, daf folche ohne Unter{thied pro Synoni-
mis gebraucht soorden find.

(a) L. Burg. T'it. 67. de Sylvis hoc obfervandum, quicunque agrog
vel colonicas tenet, ('ecundu.m terrarum n.lodum, vel poffeffio-
nis fuze ratam, fic Sylvam interfe noverint dividendam,

L. Burg. addit. . Tit. 1. §. 6. Sylvarum, montium &
pafcuorum, vpicvique p7ro raés fuppetit effe commuynjonem.

() §. 7. fupta,
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Gemeinds - Ghiter , der eine alte Hofftatt, einen Manfum oot
Nlten, befizt; wer nur eine Dalbe Hofftatt i WVefiz Dat, exhdlt
aud) nur einen halbew Antheil, und wer Feine befizt, wenn ev
anch) fhon andere liegende Giiter. hat, beFommt nicdhts. An
pielen’ Orten des Sdhwatzwvalds hingegen, wo Sprache, Sitten
b @L,L»Lu.,,‘f)mcu nod) fo oieles: Altdentfdhes zeigen, wird diefer
Genuf nad) den Hofen ansgetheilt und devjenige, fo Feinen Hof
Defizt, Davon ganz ausgefloffen,  Hievaus erbeller, wavum die
Plavver in Wirtemberg, auch) da, wo der Genuf der Gemeindss
Giiter nidht nad) dew, Anzal dev Biivger, fondern nad) den Hof
fiellen und Qeben: Giitern vevtheilt wird, ihren Antheil Hievon
erhalten: Sede Kivdhe erielt nady den Capit. regum franc,
cinen eigenen manfum, mithin aud) Theil an den Gemeindsz
Giitern — . Sn diefer Austheilung der Gemeinds - Beneficien
liegt auc) wabrfcheinlich Ddex (_umﬁ muuuu ote Franfen und
Alemannier fo ungerne Auswartige in ihre Marfen aufuabmen,
und Feinem Ddie Niederlaffung «,L;c‘:efcn, wenn nur ein einiges
Mitglied der Gemeinde feine Einwilligung veviveigerte. (a).

§. or
1)1 g 24

uf diefe vt wurden alfo audhy in Deutfthland die Feld-
guiter ein Gigenthum der eingelen Porfi Gemeinbeiz

tent eine ?, qcf/m‘*c Devfelbeny e

venin die Sadyfen Dhatten freplich ein
picfe Giiter Fonnten willEdhelich verdufeve, es fonuten eingelne
Cticfe Davon verfauft, vertauftht, odev verfhentt werdent. (b).

§. 22,

e e e e

o8 in unfexn Gegenden,
‘teved <:cb.£mf. Und

(@) L. Alam: Tit: 1o5. L. Sal. Tit. 48:
(b) L. Alam. Tit.:83. Si qui fratres poft mortem patris eorum ali”
quanti f;u‘rmt, dividant poriiopem patris eorum.
Dum
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§ 22

Mein diefe Verfaffung dev Bauern:Giiter blieh nidht Tange,

Die unmigigen Sdenfungen, weldhe die Geiftlicheit nidht nue
oo Den Konigen, fomdern gud) von privat Perfonen erbielt,
wopon die Criverbungen der Ubtepen Fulda, Primm, Lovfd) 1
fo nibersengende Weweife ablegen, braden bald den grdften
Iheil difer eigentumlichenn Giter in die Hande derfelben. Bwar
wurde ihro von eit zu Beit twiederum ein Theil davon entzoe
geny  Allein dif Datte Feinen Cinfluf auf die Landgiiter felbf.
Die GeiftlichFeit befeste folche mit Leibeigenen, oder avmen Freys
en, weldye dafiiv eine jiprliche Abgabe an ®eld ober Natura-
lien entvichten, und mannigfaltige Frohndienfte leiften mufitens
ober fie lief folhe auf eigene NRechnung bauen: Sie madye
alfo auf foldyen cben die Cinvidtung, die auf den Koniglichen
Domdnen uud den Beneficien gewdhulid) war, (2) Diefe Cine
vidtung Blicb, e8 modten nadhmals die Giiter Lon den Kdnigen,
ober den Groflen, an fid) gejogen werden , oder in den Handern
per Geifilichfeit vevbleiben, Der Landmann befam fie niemals
gum frepen Cigentum wieder. Cv mufite, wenn ex aud) fiiv
feine Pevjon ein Freper war, die auf das Gut gelegten Ves
{fhiveye

Dum hoc non fuerit fa&um , nullus rem Suvam difipare
faciat, usque dum sequaliter partiant.

(a) Der einige Uuterfd?ieb Fmﬁunb davinn, daff diefen BVauern: Glitern
nicht fiberall die Gemeinds = Nuzungen entgogen werden Fonnten, wie
¢6 bey den Konigl, Domanen, den Bejoldungs: Glicern, quch dew
grbferen, der Geiftlichteit iberlaffencn Befigungen, gewdhnlicy war,
Fenn jene Famen erft nach und nadh in vie Hinde der Geifilichens
e mufite alfo ihre Verfaffung, in Anfehung der Gemeinds - Giter,
wegen ber ibvigen nodh freven IMitglieder der Gemeinde, beybepalten
werben,

D ’
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fdhwerderr abtyagen, und das Werbott, folche 3u sevtrennen, das
den. Colonis ber Krone und der RKivdhe gegeben wurde, (a) evs
fivectte fich eben. fowol auch auf ihn,

Sh.23,

9Biv ollelr nuy ein einiges Vevfpiel von dett mandyexlen
PBefcherden anfithren, mit welchen: dfters vevgleichen: Giiter be-
legt wuxden,  Vou ‘eineny: manfo. ingenuali,, alfo. einem Gy,
2ag von einem Frepen: befeffen wurde, in Nerfren,. mufite jhre
lidy 5. Sdiffel Gerften, 4. Denarien Ofterzinnf, 1. junges Hu,
70, Aper: und 2. Wagen Holz dem: Elofter: Lovfely geveicht werden s
Der Vefizer mufite -des Fabhvé 4. gange Wodjen' mit dex Hand
frobuen , wo- es ihm. Befoblen: wurbe, in feder Saat einen Lag
pflligen . 4. Tage i der: Hew: Gruve acbeiten, o, AWagen Heu
cinfiihren,. ein: Worfpannsg=Prevd, oder, wie o3 im Wirtemberaiz
fhere genennt. wivd,. ein: Pofirferd balten, Kriegsdienfre Ieiﬁmdt,
5. ager Sreine: und: cben: for viel Wagen Holy jum: Kalgofen
fitbren, und fich als Wotte gebrauchen laffen,. wobin man ihn i
dem: gangen: Reich fenden. wolte, (b)..

Die

(a): Capit. fertivm-Kar. M. de ao. 803. §. 10.. Burr L cit. pag. 764.
& ibi alleg. Capit. Kar.. calvii
(&) Trad. Laurish. T. I nr: 3672,
DVey diefer Gelegentyeir wollen wit einen: Nisdyuck st erflaven (.
chen, dev: i diefen” Traditionibus: vorfommt., Nach nr. 3661,
T. 1L der Mankeimer Ausgabe, foll nehmlic) eine Lazes hypa ;
in Erdehe einen modium de farinag emeratia veiden, ygy
die: Heven Hevaudaeber fagen i der Note: farinam emeratiam,
alibi fruftra queefiveris, nec quid fit,. nos definimys.. gy
Balten folches far SNehl von Chmer, einer Gattung Sormerninkel,
welche:
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Die manfi fetviles in diefer villa waren nody hiveer belegt.
Dicfe mufiten bie Wocge 3. Tag mit der Hand frobuen, aufer
diefem noch befondere Handz und Sypanndienjte leiffen und fo Hie-
Texley anbere Befchwerden und Abgaben tragen, daf eb gang un:
begreiftich ift, wie ed nux mdglidy voar, foldye 3u preeftiven. Davf
suan fich nod) soundern, daf in vev Folge fo viele Landleute das
Kreuy nabhmen und nady Paldfting zogen, und if s nidt unbes
areifliy, af es nod) Linger alé 500, Sabre anftund, ehe dev
RBavern - Anuffand ausbradh 2 So hart waren gewis die Reibeige:
sen der alten Deut{hen zu Tacitud Seiten nid)t befihrehre.
Deffon ungeadhtet nahmen die Schentungen an die GeiftlichFeit mit
ber Griverbungs - Begiexde Devfelben ifmmer gus und wwirde nidhe
oie eigentliche Qehens - Verfaffung den Werduferungen Schranten
gefest haben, fo wirde wabrideinlid) in Fuvzer Jeit dev Udel eben
fo wenig unbefhoehrie Sitrer Dehalten haben, als der gemeine

Mantt.
§ /‘1
e wlpr

RNad) und nach Famen alfo alle Lwnd:Giiter in die Hirde
per Oeiftlich¥eit, ober blieben in Den Hinden dev Krone oder des
9lvels. Die nicdrigen Klafen des WolEs bebielten nichts eigentiimsz
Yidhes Riegendes ey, und diefer Mangel an eigentiimlichen Felds
Giitern trug vermutblich o oiel, als die Devotion und der Krieg,
pagu bey, Dafi die Leibeigenichafe in Deutfchland fo allgemein winbde,
ufer Den aBohnfizenn des Adels s woay bald Fein frevey manfus
meby 3u finden, Man Fannte Feine andeven Vauern: Giter mehr
alé die hubas, die Huffen, Hiffe, Hueb:Giiter, weldhe von Leibs

: D 2 eige:

A iuoatas
weldye epemals in Sirtemberg fiack gebaut wurde, unbd noch geaens
wartig pafelbft, und in mehreven Gegenden von Sbey - Schwaben,
angetroffen witds
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eigetierr gebaut wurben.  Diefe Huffer ober Doffe exhiclten serfthics
dene Werfaffungen, je nad) dem dey Grund: Heve mebr oder i
der unbavmberzig ober habfiichtig war, Mandje twurden dey Leib-
eigenent nur quf Lebenszeit Uberlaffen, anbdeve Fonnten” auf devey
Nadpfommen tbergehen, und wiederum anvere Fonnten venfelben
entzogen merben, wenn es dem Heyry gefallig war, e abey
wuvben. mit mannigfaltigen Frohudienfien ynp Abgaben belegt.

§ 25

Dies ift alfo die Gefdhidhte bey Cntftehung der Vauern - Hiffe,
ober Der Wauern:Lehen in Deurfhland,  MWiv wiirden allzusveit:
fauf werden, wenn wiv alle Avfen vevfelbent bier anfiihren wolter,
WBiuri (@) Hat deven viele gefammlet 5 o8 finden fid) aber nu:
allein in FBivtemberg mande, weldye ihmy unbefannt aeblicben
find,  Fliv unfern gegentwdrtigen Bwek ift es gentig,  wenn wip
bemerfen, daf fie aus Gebiuden und Seld-Girtern, mandymal
aber auch nur aus Feldglitern allein beftunden 5 daf ‘die Bauern
foldhe obne: Crlaubnif vey Grunbd - Cigentiimer nidht verfaufen,
nod). eniger abey: jevtventien burftens und baf fie fir ven Niefiz
braudy gemiefe: Frohuvienfte leifen und geiviefe Abgaben jdhilicy
entrichten. mufiten..

§ 206
Diefe Verfaffung der Vavern : Giiter beftebt in vielen Pros
vingen Deutfthlands nod) bis auf ven beutigen Tag,  Selbit in
MWivtemberg, wo dodh bdie Leibeigen{thaft bepnahe ganglid) anfges
Yoben ift, wo die wenigen nod ubrigen Leibeigenen alfe Rechte ey
, frepen,

L A
(@) 3n meye angefiihyter Crifuterung veé i Dentfchland blichen Lohiens.
Redjts, ! 4 :
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frepent Biirger des Staatd geniefferr, unmd blos eine gevinge 90:
gabe , ‘weldpe fie jabrlid) entvidhten, oder twelche nad) ibremy Tode
von ihrer Werlaffenfthaft eingezogen witd, nod) Spuren der Hay:
ton Feffeln zeiget, untex welden die fandlente, diefe niizlicdhe Klafe
per Menfchen, ehemals gefeufzet haben, und in manden LWndern
nodh) feufzen s  ©elbft in diefem Rande finden fid) nodh) viele devz
gleichens HHofe oder fogenannten Bauevn-Leben.  Jhre Cinvichrung
ift, wie fthon gefagt, febr zerfchicden, fie Ednnen aber dodh unter
30 Haupt 2 Kiafen gebrache werben.

Die crfieve enthdlt die fogenannten Fallz und Schupfs L
etr, obey dicjenigen Giiter, welde dem Bauer. nur auf feine Lex
benszeit gelichen, nad) deffen Fode aber von. dem GrundzHerrn
wicder an fich gezogen, ober einem andevn. unter gleidyen: Bedings
niffen fberlaffen werber,

Die zwote hingegen begveift die {ogenanntery Crblehen untey
fidy, weldye entioeder nuy auf die Kinder, oder aud) auf alle und
jede @rben tibergehen, aud) mit Cinwilligung des Grund- Herrng,
domini directi, ovevfauft, ober fonft vevdufert werden Fonnen,
Bepde Klafen haben-viefes gemein, daf von dem Fnbaber gewiefe
Feohudienfte ober Abgaben, vder-aud) beyde gugleidh, preeftivt weyz
ven miiflen, und daf die u einem folden Leben, oder Bauern:Gug
gehdrigen Grundiiticke nidyt getrennt toexden dOrffen, fondern fins
mey. in einer Hand bleiben: miifen..

$v 2%
oy wollen und bier nidt lange mit der Unterfudung qufs
Balten, telche von diefen bepben Kiafen dievorthetlhaftefe fiie den
Ctaat foy. Die SedvlichEeic der Fallz und Shupf: Lehen ifi zu
aligemein anexfannt, alg Dafi maen: nicht hoffen {folte, baf folde
2 nady




Loy

:30 @-évag\
mad) und nady ganglid) abgefhaft, und wo nidyt in gans freye Gz
ter, dodh toenigftens in Erbleben werden vevwandelt werden, Su
AWirtemberg wenigfiens it diefe BWerdnderung fhon bey vielen vorz
genommen worden. (2)  Unfer Gegenftand ift hier blos die Uz
theilbavFeit der Wauern=Giiter {iberhaupt, und die Frage, ob dies
felbe dem Staat nii3lid) odex fhavlidy, und wenn fie {hadlid) fey,
wie fie ofne Nadytheil des Grund:Cigentiimers abgedndert werz
pen Fonme? - Diefe widitige Frage wollen wiv.nun ju entfdeiden
fudhen.
SO 280
Dtur eine zalveiche und bliihende VeodlFerung verfindigt das
Wohlfepn der Wdlfer, die National - Glickfeligfeit, die Giite dey
NRegierung, unbd folglidh) den Reichtum und die Madht des Regens
ten, fagt der Werfaffer des Reichtums von Holland, (b)) GCine
Wabhrheit, die von allen ddhten Staatsmdannern, von allen wah-
ven RKamevaliften fo einfiimmig anerfannt ift, Daf es8 fiberfliifiig
fepn sviivde, fwenn twir hier die Veteife derfelben anfibren swolten.
Bas @lfo diefe BVevdlFerung hindert, oder ihr IWachstum vermin:
dert, ond Dem Fleiff des Vitvgers Shranfen fezet, und die Wey:
mehrung des Nationalz Reichtmms verhindert, das vevmindert audh
die National-Glickfeligkeit, den NReidythum und die Madht des
Regenten, Dasd iff folglicd) dem Staat fehabdlich.
Daf nun aber die Verfaffung der Vauern+ Lehen die Veod!:
ferung auf vielerley Aetfe vevhindeve, daf fie bem Landmann, die:
fem

e L
(@) Jnden Bayrifthen Landen find durch eine unterm 3. Maii diefes Sahrs
erlaffene Churflinfil. Verordnung alle ﬁcll=®l‘f¢1', welche der Lan=
desherrfchaft jufidndig waven, in Crbgiiter verwandlet worden,
(b) ater Theil, pag. 457.
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ferm fo nliglichen Wiirger des Staats, die befthwehrlichften Feffeln:
anlege, feinem Fleif Schranfen feze, und veruviade, daf vom:
den Geldghitern nicht die hodhit mdgliche Menge Produtte, dev voxs
nehmite Iheil ves Mational Reichrums, evhalten werdes Dies ift
8, tas wir beweifen wollen..

g 20.

MWas die Sdliefung ber Ehew Hindert, was die Frud)tbays:
feit Dev gefthloffenenr Chen gum. Lebel madyt, das ift dex Vewd(Fe-
vung {hadlid). Audy diefer Saz wird Feines Beweifes: beddrfen.
Diefe WivFung Hat aber die Berfaffung. dev: VauernzLehen; fie
Dhinbert die Schliefiung Ddev Ghetr,. und fie madyt - Daf der verheus
yatete Landmann eine jalveide Nachfommenithaft fiiv ein: Unglick
balten mufiy dafi ev fich folglidy dafiiv fdvdpten, und wentr e e
fan, foldbe verhindertt wivd, wie wiv nunmehro jeigen. wollen.

§. : 30

Die meifferr VianerirzHdfe: find von einer betrddhilicherr Grdfes:

es- Eonnten: mebreve Famillew davauf Vefthaftigung und Unterhalt
finden, aber ihre Wevfafjung exlanbt: folchesi nicht 53 Der: Befizer
parf, oldhe: nidhr unter feine Kinder: wevtheilen, rex Eaus alfor nicht
weiter al8 ein einiges derfelben: darauf verforgen 5 und es wird folgs:
lich auf eineny foldew Hof: fich. nur-eine: einige Ebhe: finden, anfatt,
paf deven mebrere Dafelbft: gefthloffeir wevben: Fonntei.  Diefe iz
nige Famille Fan. for sicle Felder: nidhe: allein beffellen, fiervevvidh.:
tet alfo folches mit Gefinbes - Diefem: wivd: das: hewvaten: nicht. ey
Yaubt, weil. fich dev Befizer mit Feiner fremden: Famille: beladen:
will, die er exhalten mifite, e8 wird alfo: audy diefes Gefinde: oon-
dem Gheftand abgehaltens dev Suwad)s dev: BevdlFevung wird mite-
Bin. gehindert, und. dex 2Abagng, den die Klafie dex Landleute .
gine
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eite Klafe, welde niemals su zalreidh feyn ¥an, (2) auf fo
mancherley WBeife evleider, wird nidyt wieder exfests

§. 3L

BVon Den Befizer ded Bauern-Hofs darf man dieferr Crfag
widht evwartens. eine alveiche NachPommenfdhafe muf ibm jur Laf
fallen, Do die Ungertrennlicyfeit feines Guts ihm das Mittel bes
iimmt, mehr alg eined feiner Kinder davauf zu vevforgen: Ses
Der Buwad)d feiner Famille muf alfo eine neue Quelle des Kum:
mers fir ihn werdens und er wird folglih, wenn ed von ihm
abhdngt, niemals viele Kinder Haben, Wir wolten war gevie
sur Chre der Menfchbeit glauben, daf fich der BWerfaffer der No-
bleffe commercante ivre, wenn er fagt: doff bie Bauern bdie
Kunft gefunden haben, die Natur {elbft mitten in der CGhe zu bes
teiigen,  Allein die Crfabrung zeigt uns dodh) winklich, daf die
Bauern, da, wo die Giter nidht vertrennt werden dorfen, gemeis
niglich weniger Kindex Haben, als an andern Orten, wo die Wers
trennung eingefilhrt ifts (b) und der Abt Papnal fdeint alfo
NRedyt 3u haben, wenn ex das Redyt der Erftgeburt ein Redt nen-
net, von dem man fagen folte, daf es mit Fleiff gemadt fey,
win die Vevdlferung 3u vermindern. (c)

$e- 32
Bwar Fan man einwenden, daf die fbvigen RKinder eiues

folchen $Hofs- Befizers in andere Stdinde tretten, daf fie Hand:
weyz
(a) v. Sonnenfels pol, Abhandlungen, pag. 110
(©) Wer Bieran jweiflet, darf fich nur in der Gegend von Bafel nach ben
WitcFungen der fogenannten Bafler Kunfi efundigen,
(o) 8, Theil, 19, B, 9, Cap, (
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werfer, Kinfre levness, und dadurd) in den Stand Fommen Fne
nen, eine Famille i verjovgen, mithin ju beuraten und die Ve
oblferung ju. vevmelren, Affein, Fan dies nidt ebenfals gefches
Pen, wenn auf cinem $of, anftait einev einigen Familie drey
derfelben wobnen? = Bird nidht alfo der Ctast tmmer 2. Fas
millen weniger Haben, twenn die Untheilbavfeit eingefihrt bHleibe?
Der Landmann, witd man uns fagen, iff abex bep dev Untheils
bavfeit der Giiter Deffer im Ctand,  feinen dbrigen Kindern
fortgubelfen, fie fiv ibven Antheil an der Clterlichen Crbidyafi
mit Geld gleidy zu ftellen, und fie daduvc) in den Stand u
fesen, ein anderes Gewerb mit Woveheil gu tveiben. it diefe
Solge fo allgemein,. als die Wertheidiger dev Untheilbavfeit ans
aeben?  OBiv aweiflen fehr davan. Dux wenige BVauern, in
Berhaltnif der grofen Angal diefer HOfe, vermvgen foldhes zu
thun ¢ @8 wirde nidt einmal uizlid) fiv den Staat fepu,
wenn  Deven ofele angetvoffen solitden.  Der Landmann muff
nidt auf die Crwevbung eined gvofien Seld-Borvaths denfen s
er muf feinen Ueberfthuf auf feine Feldgliter wenbden, und diefe
dardurd) zu vevbeffern fudens Fhut ev abex biefed, {o wixd
der Werth bdiefer Feldgiiter fteigen, bdie Summe, welde bie
Kinder ur Gleihftellung fovbern, wird fich evhdhen, und Dder
cinige Befizer des Hofs wird foldhe von eigenen Mitteln 3u bes
gallen immer soeniger im Stand fepn. Deffen nidyt 31 gedens
fen, Daf Dev Wauer, wenigftens im  Wirtembergifhen, dew
cibmligen Stoly Defigt, Daf er feinen Feldban, wenn e ihm
dabey wohl gebt, allen a':zbcru '@)‘cmerbeu ’bm";zcbt, baf er alfo
winfdt, demfelben alle feine Kinder gu widmesn, wnd dag ev es
fiiv ein UnglicE Daft, wenn ev 6 uide ¥an,

&

§ 33.




$at nun vev Vefizer aufier feinemr Hof und dew dagn ez
hdvigen beweglidhen Gittern, nicht fo viel Bevmbgen, feine briz
gen. Kinber ju vevforgens und wie grof ift nicht deven Anzahl!
o wmuf er ©dulben madien, wenn er diefen et erreichen
will, oder fein Fladfolger anf dem Hof ift es 3u thun gendthiz
get, wenn e feine Miterber befriedigen will;  Fe gedfier dev
Hof ift, je grofer witd aud) die Summe derfelben fevn, und
die Abgaben, weldhe bey den meiften Hofghitern, von jedem
Bevdnderungs = Fall bezablt werderwr mifen, werven foldhe nodh
mehy exhbben.  Wenn aber auf diefe Avt eir Vauer feinen Hof
mit Schulben befhwert antritt, wenn er an fid) felbft exfdbret,
wie [dftig folde einem Landmann fallen, wie leiht Viehiterben,
Brand, Hagel, und andeve Ungliicks - Fdlle, weldhe noch verz
meDren, wenigftens deren Filgung evithwehren Eonnen s wird ey
alsvenn fidy nod) eine 3ahlveiche NadyFommenfdhaft witnfden,
damit diefe in eben foldhe, vielleidht in eine nod ardfiere Werles
genbeit gevathe? Man mifice das menfthliche Hery nid)t fena

R

net, wenn, marn diefes vevmmnthen wollte,

S 34

Wi wollen aber auch annebmen, daf durdy die WUntheil:
bavfeit der groffen Bauern:zHife, befonders veiche Vauern exhalz
ten werders; Daf Ddiefe alfo fo viel Geld eviverben Edunen; obne
vas Gut mit Sdulden zu befthwebren.  Bivd denn dies fo
febr vortheilhaft fiix ben Graat fepn?  ABerbest nicht drey Faz
willen,. weldpe by ovdentliches Ausfommen: haben,» dent Staat
melhr Siderbeit verfhaffen, mebreve Abgaben entridhten, mehs

veve Befhiftigung Sen Handwerfern, den Manufoliuren geben,
ald
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ol8 cite einige Hodhreihe? WBird nidht der Sobn fes mittels
mafig Degiiterten Randmanns cin fleifigever Handwerfsmann,
ein beflerer Manufabtuvifie, alfo ein nijliderer Viirger bdes
Gtaats werden, alé der Sobn des Reichen? Veweifit nicht bdie
tiglide Grfahrung, daf Fleif und Juduftvie felten dag Crbs
theil des Reichen {ind? Und {ind nidht die meiffen Gevwerbe,
weldje fic) fiv den Sobn des WVauers fdhicken, gerade diejenis
gen, teldye den wenigften Berlag brauden? it es alfp nidt
vem Gtaat auferft nadpiheilig, wenn man die Wermehrung der
Beodlfevung hindevt, wenn man auf einem Hof nur eine Fas
mille dulbet, two doch drep und Sftevs nod) viel mehrerve devfelz
ben ihr hinlangliches Ausfommen finden Fonnten, blos damit diefe
einige Famille mehreves Wermdgen jufammen bringen Edune? ().
S 35

Diefe unmittelbave Berhinderung ded Wad)stums der Be:
odlferung ift aber nidyt dev einige Machtheil, weldher aus diefer
Untheilbarfeit dex Wauern:Giiter dem Staat zuwddfet. Audy
¢ 2 die

(@) Su denjenigen Gegenden Wirtembergs , wo die liegenden Gitter willz
Firlich verdufert und vertrennt werben ddrfen, finden fich vicle
Divfer, welche blos vom Felbbaun leben, und mehrere Seelen als
Storgen Felds sihlen. o hingegen die Untheilbarkeit nicht einge-
e i, da trift man Hofe an, wo auf 20. Morgen Felds Eurm
eine cinige Seele gezdhlt werden fan.  Swar ift Lage und Boden je=
ney-{o fiark beodlfecten Dvte glinfiger ald diefer; Allein man redyne
pier auch 37 Morgen auf cine 6ch¢,. [o fonnten dod) immer fedhs
mal fo viel Seelen Nabhrung und Befchaftigung dafeldft finden, n
dem ju demt Sudwigsburger S_Ewr_myt gehdrigen Dorf Aldingen iff
feit 28. Sahren, da dag Herrfchafiliche Guth den Jnivohnern fific=
weife perfauft wurde, die Menjchensahl tlber dad alterum tantum
geftiegen, und dev Woblftand dev famtlichen Biwger hat dabey aus
genfcheinlich sugenonumen.
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die Vevimehrung der Produfte der Ede, Ded vornehmften Theils
des National: Reidhtums, wird dadurd) verhindert, Gin Mann,
der mehr Feld befizt, als e mit feiner Famille gehbrig befrelz
Ten fan, twid fid) felten entfhlifen, feine fihlechien Felver P10
verbeffern, feine 2Wavden umzubrechenr, feine. Bradje angubauens
G mitfite foldyes mit Gefinde ober Tagldhnern vervidyten, beys
ves ift ihm aber ju Foftbars Die WVerbeffevung eines fehlechtets
Gelds, wenn alle Arbeit bezablt fwerden miifte, wirde dHfrers
weit -mehr foften, als das vevbefferte Feld werth wive; ©s
witd alfo Dderfelbe lieber Der Weife feiner. Wdter folgen, den
beften Zheil feiner Felder bauen, bas dbrige aber fiv fein
Bieh zur Wapde liegen laffen. Dies gefchiehet felbft nodh in
SBivtemberg, einem Land, dasd dody filr allen andern Provine
gen Deutfhlands o vovziglich ftark beodlfert ift (a), Wo das
felbft die Wertrennung der WVauevnz Giiter nod). nicht eingefihyt
ift, ba {ind nod) tenige Gemeinds: Wayben umgebrochen, die
elver lieger mebrere Sabre bradh, und mweite Bezivfe find
blos zur Bichiwapde beftinnmt; wo bingegen Diefe Wertrennung
eingeflihrt ift, da finbet man wenige Gemeinds-Wayden meby,
die fhleteften Felder. werden mit auferovdentlidher Avbeit vers
Beffert, Mordfte wevden ausdgetvolnet, Felfen ausgebrochen, odex
mit findjtbaver Crde befdhiittet , Higel abgetvagen, und. Berties
fungen audgeflillt, aud) ber gevingfte wife Fleck Lands wird

auf bie befrmoglichfte UWeife: benust, die Brade wird vermins

dert, die Cralifitterung ted grofen Biehs wird eingefihrt, und
tach
R
on Sotmenfels fagf i feinen Grunsfszen
Sin. “EBinmﬁlmfr', 2, Theil, P. 63.: welz
vt, 0af auf jede Meile 1500, Seelen
werben Boungen 2 Iirtemberg 01 deven Beveits fber 26ac,
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nad) Werhaltniff ded Umfangs dev Felder wird elne unentdlich
gubfieve TMenge Produfte gewonnen, als in jenen Gegenden,
Man gebe einmal auf die SNdrfre dev Wivtembergifihen Stdd:
te, und untexfuche, wober die grofte Menge von Lebensmitteln,
vou  KuchenzSewidyfen, Butter, Mild), Aper, Gefliigel und
dergleichen, wober gleich nad) der Crnde die erfren Feldfriidhten
gebracht werden, it von den Befizern grofier Bauern-Hife,
nein, von den Vewohuern foldher Gegenden, wo die Wertrens
nung dev Gliter eingefiihrt ift, oon den Befizern eingeler wenis
ger Felder Founmen foldhes Diefe Daben fie duvd ihren Fleif
hevoorgebradyt. :
§. 36.

Die Werfoffung der Bauern-Lehen ift ferier dem Staat
nachtheilig, weil fie oiele fleifiigen Vivger zu Grund vidytet
und das Wevderben dev {hlechten Haushalter befchleuniget. CGin
Saz, wovon die Vertheidiger dey Unzeverenulichfeit das Gegens
theil behauptens Deffen RNidrigheit wir alfo beweifen wollen,

S 37

TWentr ber Vefizer cines BVavernzLehens Sculben hats

and wie viele Haben nidyt devgleichen, aud) bey der befren Hauss
Paltung? wenn diefe . bezablt feyu wollen, und wenw: ev Feinen
Gyebit findet, wm fich durc) eine Geld- Aufnahme Fu helfen s
fo bleibt ihm nichtd ubyig, alé dafi er fein ganges Gut vey:
Fanft, twenn gleiy dev exth Ddeffelben feine: Sdulden fbers
fieigt, Gy fiehet fid alfo auf cinmal des Mitteld bevanbr, dey
Unterhalt fin fih wad feine Famille ju erwerben:  Deny pey
Felobau ift fein Gewerbe, und aufier diefem Hat ex nichts ans
€3 Deyss
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o

Derd gelernt, enn o qud) den Ueberfhuf, dex ihm oon dem

8¢
Crldf zuformmt, nidt nad) und nad) aufsdhret, fondern wieder :,C,
gur Grfaufung eines gevingeren $ofs, eines Sdlden - Guts ¢, b
antvendets o vevliert er Doy immey ourch die Koften und Wbz o
gaben, welde Dev Poppelte Contvact vermrfad)t; wnd er erhale e
1berdiff weit weniger Felder, weil Eleine Giiter nad) Verhdlrnif fo
immer theurer besablt werden mifen, al8 andere, weldye 3u P
gangenn H)dfen gebdren. Ceine Nabrung wivd alfo gefhwddt N
und dex Gtaat hat eine arme Famille mebhr. Dies wiirde nidyt ,;
erfolgt fepn, wenn ihm evlaubt gewefen wdve, einen I heil feiz (:L
tes Hofguts gu verfaufen, und fich damit ju belfen. Gr swiies be
be vielleitht, wenn ev diefe Crlaubnif exhalten bitte, den Fheil gl
Deffelben, der ihm nad) Abgug feiner Sdyulden nod)y geblieben 1o}
ware, durd) feinen Fleif in einen foldh guten Buftand gefest 5
Daben, daf foldher fo oiel werth gewefen wdre, ~qls Zuvor das Be
gange; und er Datte alsbenn in wenig Fabren wieder eben fo fo
viel evwerben Fdunen, als ev in der Noth 3w verfaufen gend: 5.:
thiget war,
N 3%
elbft der fehlimme Haushalter Ednnte durdy eine foldhe Q¢
Crlaubnif gebeffert und fiir dem gauglichen Verderben bewabyt 3
werden,  IBie viele wiivden oielleicht in fic) geaangen feyn und 34l
eine beffere Wivthichaft angefangen Daben, wenn nidht der UYn: S
lauf ihrer Glaubiger und die Fued)t iy tem obrigleitlichen in
Angriff und WevEauf ihres Hofs, fie beftdndig beuntubiget und
fie veranlaft DHatte, fich ihrev Sorgen in dem Witthshaufe u
entfdhlagen. Gefest aber audy, diefe VBefferung Fonnte niemals
evivartet werden,  IBird denn der Werfehwender flir Do Wer %,

devben \
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Devben bewahrt, wenn ev nidhts von feinent Hof verfaufen darf2
ABird er nicht ovielmehr foldhes befhleunigen, wenn ey fid) in
bie Hande der Wudherer begeben muf, um Geld 3u evbhalten?
Wird ev nichr den Werth feines Hofs duvcy feine fhlechte Haus:
Daltung fmmer mehrevs ocvimindern, und wenn endlidy die Obrigs
Eeit Den Werfauf vornimme, mardder ehrlihe Mann in der
Ganth duvhfallen, den Doy anfehnliche Hof bewogen hat, dem
Vefizer 3u bovgen 2 Die tdglidhe Crfabhrung beweifit diefes.,
Durd) Bwang wird Fein guter Haushdlter gemadt. IBenn cs
aber aud) winvklic): gefhehen Ednutes fo hat die Obrigeit ans
deve Mittel , welche nicht denr Unfchuldigen mit dem Sdyuldigen
gleich zur Laft fallen, und um des beforgenden IMifbraudys wils
len, dew Gebraudy auffeben. Der Staat Hat Gberdies nody
pe Wortheil, daf duvc) de geftatiete Vevtvennung ein ITeil
bed Hofs in Jeitew in die Hande eines beffeven: Haushalters
fommt, da aufer diefent alled bepfammen: bleiben mug, bis die
Ganth exfennt wird,.

S- 30.

Audy davinw ift die gegenwdrtige Wevfaffung der Vauern=
Leherr dem Gtaat  {hadlich , daf fie demr Fleifi eines grofer
Theils dev Wiivger Schranfen fez,- ihu niederfdhldgt, und un:
3dhlige Fomillen. des Mittels: bevaubt, fich durch Avbeit und
Gyarfomteit aus dev dructendefter: Wemuth: qu: reiffen, und fidy
0 cinen beffern: Suffand: gu. serfezen.

§. 40.
S alfery Qdndern,. wor bie Qefvenﬁ':%erfa{ﬁmg» bey dew

Bauerns Glierm: eingeflibrt: it haben fich: Famillen: qngefest
weldye
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weldie Taglohner, Gdrtner, Hausler, Cofidten u.f. w. genennt
toerdens teldie aufier ihrem gevingen Wobuhaus blos einige ge:
vinge Gtictlein Felds befizen, und fich dahero Hauptiddhlic) oom
Zaglohn ndbren wiifen, den fie bey den Vefigern der Bauerns
$Hofe verdienen. Diefent Lenten ift bey der Ungevtrennlichfeit ver
Bauern: Hofe das Mittel benommen, mebhrere Feldgiiter ju-erz
werbens fie fehen iy alfo auf ihre gange Rebenggeir jum FTage
[oDnen verdamme, und dies {dligt ihren Muth nicver, Sie
avbeitenr, weil fie es mifen, wm leben 3u Founen, fie denfen
aber nid)t daran, daf fie etivas erfpaven wolleny ihre Kinder
gehen miifig, loufen Dem Wettel nach, oder, wenn es hodh
fommt, biten fie das BVieh ver Bauern, eine Befdhdfigung,
weldje fie mebrevs von dev Avbeit entfernt, als dazu gerwdhnets
und wenn fie exwad)fen find, o feben fie fich entrweder gendihis
get, ibr Wrod in der Fremde, fehr oft auferhalb Lands, zu
fuchent, ober, tvenn fie fidy ebenfalls eine foldye  Faglbhners:
Wohnung erwerben Eonmen, auf gleide Ant, wie ihre Cltern
fid 3u ndhren, Armuth und Clend ift vas unverdnderliche
Loos Ddiefer unglicklichen Famillen. Wenn dex BVauer Feinen
Tagldhner braudts und wie oft gefthiehet diefes nicht! fo vers
3dhren fie bas Wenige wicder, das fie fich in den Wrbeitstagen
evworben Daben; und wenn fie FranF, odev ourd) Dasg Altey juy
Arbeit unvermdgend werden, fo ifi das Mitleiven ber Vauren
ihve einige Buffudgt: Diefen fallen fie mit ihren Famillen auf
mandherlepy Weife sur Laft, und alle Arbeit, die fie verviditen,
ift felten fo viel werth, als der Aufrand, den die Chaltung
einer folchen Famille it Gangen vevurfacht, 30T Wwird ihnen

an’ manden Ovten durd) Spinnen und andere dergleidhen We:
{haftigung Gelegenbeit 31 einem weiteren BVerdienft verfihafit:
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e dieler Werdienft ift geving, ev aewdbrt niemals fo viel,
a8 die Feld-Arbeit; und fvenn ev aud) wiklich ergiebiger waive,
fo * feble die Selegenbeit, ihu auf eine nizlide Ave anzulegensy
er wird alfo verzdhrt, o, wie ex Edmmt, und die Famille bleibe
aem und elenid.

Sl

Gang anderd ift, hingegen ihr Suftand dn benjenigen ‘Ges
genden befehaffen, wo die Giiter frep vevaufert und die Vauerns
Qeben willEihylich zevtvennt werden dorfen.  Da Fan fid) ein
folcper Blirger des Staats mebreve Feldgliter eviwevben, fid) von
dem elenden Stand eines Tagldhners nadh) und nad) gum BVauer
pinauf fhwingen. Diefe Hofuung belebt ihn, belebt feine gange
Famille, Alles avbeitet um einige Gulden 3u erfpaven, duvd)
Fleiff und Gypavfambeit fich Credit zu -exwerben, und .einige
Sticte  Felds gu exlangen, welhe der reidie BVauer dfters u
Deftellenn nicht woiirbiget,  Diefe werben von der Famille mit
Sorafalt gebaut, jede miifige Stunde wird angewendet, folde
su vecbeffern, der Grtvag wird gan oder dod) gum Sheil zum
nFauf neuer Felder angewendet, und mit den Vefizungen der
Gamille vermehrt fich aud) Dev Fleiff und der Muth dexfelben,
Die Kinder fallen den Gltern nicht mehr gur Laft, fie werden
fihon in feiben Sabren zur Avbeit gewdhnts die Ueberzeugung,
pafi fie fire fich, fiv ibre Einftige Bevforgung avbeiten, fpovnt
ibren leip ans unb'mit der Sunahme dev Gefthdften ninmg
aud) ihre 9frbeitfameeit gus ibve Gefundheit witd daduvd) fefter
gemad)t, und der Staat Et[)t“t ff“'tt ‘.Be’tt[ct und E“l‘g(‘:!]:.d)‘iﬁ,
fleifige Biirger, Dies Gemalde it Fein Jveal - Wirtemberg

Fan wng Dasd Original in Denjenigen Aemtern zeigen, swo die

Sefe




Fefleln aufgeldfit find, weldye die Lehensz Verfaffung dem Lunps
mann. angelegt hatte. (a)

S A2

Kan man vod) jweiffen, daf die Untheilbarkeit der Batierss
Giter {dhdavlich fep? Wenn fie nun abey fchadlich ifr, wenn das
DBefte ves gangen Staats, die Woblfabre o sicler eingeler Mits
glieder Deffelben. es exfordert, daf fie aufgehoben werde; fo ent:
ftebet die Frage: Ufe find Ddiefe Bauern:Giiter 3u vevtheilen 2
it dle gduzliche Vertvennung und die” uneingefchrankee Verdnfz
ferung  eingeler @titcte, ober nuy die BWertheilung dex grbfeven
Vanern: Gitter in mebreve Fleineve, vorzuzichen?

§. 43

Wir: find fiix die uneingefrdnfre Crlaubnis aur Bevthei:

lung, oder zur Wevdufierung: eingeler Gticke, Ohne diefe wers
ben die nadytheiligen WivEungen dey Lebens - Werfaffung nies
mals abgewendet werden- Eonnen. . Bleibt nidhr tev Wefizer i
nes. BVauernhofs nod)y: fmmer: dem: nadytheiligfen 3wang unters
worfen,. wenn et gendthiget ift, einen gewiefen feftgefesten Theil
deffelben, s fep. hernady bie Helfte, dex dritte ober vievte LLheil,

3

(o) Sir Games Steward,. der tiefoenfende Berfaffer der Unterfiichung
der Grundfaze von der Staatswirthichaft, welcher fich einige Jahre
in Tiibingen aufbielt, besengte bfters. feine LBermwunderntg tber Hig
Blithende BeobdlFerung Wirtembergs s und fehried folehe hauptiachlich
Der Letchtigheit su, mit weldher der Landmann in den am meiften Ges
vbiferten Gegenden, liegende Giiter evwerben Fanj und ey Grloubs
w8, weldhe i ju deven willEimlichen %cr&:t;‘;ermlg b B
g evtheilt ift,.
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3u verfaufen, do er fich toch it der Werdufierung ciniger ‘e
niger Ptorgen Helfen Eonnte? Merden nidht dem Fleif eines
andern Sehranfen gefest, dex noch einige Movgen Felds weiter
Deftellen Eounte, folche aber nidt eviverben Fan, el die Weys
dufierung eingelex Gtiie nicht erlaubt, der AUnfauf eined ganz
sen heils von einem Hof aber 1iber feine Krdfien ift? AWos
Der wird der dvmere Ragldhner auf cinmal fo viel Geld brins
gen, um einen folhen gangen fofszAntheil u Faufen? Bleibt
e alfo nid)t in eben dem elenden Buftande, in eben ber Muths
Iofigfeit vevfenft, welde ihm, welde dem gangen Staat fo
nadiheilig ift?

* 44‘

Dies ift s aber niht allein, was uns bewegt, die uncins
gefdhuingte Vertrennung dev Bevtheilung in geiwiefe Portionen
vorzuichenn. €8 fiehet der lejteren nod) ein twiditigeves Hindevs
niff im Wege; die Veftimmung diefer Portionen nehmlid), Wer
will feftfeen, wie viel Morgen Felds ein folher Theil halten
folle, da Rage und WVoden der Felder, da die perfduliden Ums
ftande der WBefizer fo unendlid) verfehicden find?  Keunt Denn die
Gefesgebende Gewalt, Fennen die RKamumer: Kollegien jede Lage,
jeden Woden fo genau, Fennen fie den Fleiff, die Krdften, und
pas Wermbdgen jedes eingelen Wiirgers fo juverldfig, -daf fie fire
cinen jeden die evforderliche Anzahl Felber beftimmen fonnen?
ober, twenn fie allgemeine Anorduungen madpen wollen, tverden
nidt folcye auf Faufende nicht paffen, und eben o driicend feyn,
eben fo fepr die Jnbiftvie niederfchlagen,  als die Untheilbayfeit
flbf?  MWix wiffen wol, daf fich viele widigen Manner Miihe
aeacben Haben, allgemeine Reglen aunfzuitellens vaf fic mit qro-
fer iihe bevechuet haben, wie viel ein Landmann jahrlic) Teld
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Beftellen. ¥dnne: Aber, laffen fid) diefe Reglen audy annenden?
Geriff eben fo wenig, als wenn man unterfudien oirde, toie
viel einn Menfh MNabrung ndthig Habe, wm Teben und avbeicen
3u Ednnen, und alsdann ein Requlatio maden wolte, Daf nies
mand toeiter. ol Das. Verednete vevzdhren folle,

S 45

TWenn von Bestheilung hevefdafilidier Gitey an Leibeigene
die Rede ift; wenn Giiter,. weldye Bisher den Bauern nue los
benslanglid), ober gar nuy fo lange fiberlaffen worben find, alg
ed Dem Gvund:Cigentimer gefdllig war, folden als Cibguth
unentgeldlich, odex um einen fehr gevingen Preif tiberlaffen weyz
ven wollen 3, denn. £an man Gebraud) oon Beredynungen madjent,
um_die hodyfte, nidyt aber die geringfte 3ahl dey Felder zu: bes
fimmen , damit nicht die Habfuht einige Beivege, mebr Feldey
au verlangen, ol fie befiellen Edunen. Aber, wo pie Giiter
bereitc 0as. Crbgut des” Vauers find, wo von deren Wertheilung
an. Kinder ober andeve Giben,. o von Hem BVerfauf die Frage
ifty da. muf man dem Landmann bdie Srepbeit loffen, die Ane
3abl Der. Felder nach feinen Umfdnden a0 beftimmen. 8o wirh
dentt jemals ber Judpmadier an Tveibung feines Handwerta
vexhindert, wenn ev nidht jhilich eine gewiefe Anzabl Chlen
verfertigen fan? wo witd dem Handelsmann vovgefthrieben , svie
ftaxt fein Kapital. fepn ©If, wenn ex Handlen will2 OBarum
foll. Denn. aber ber Bauer allein fo feby eingefthrdnfe fepn 2
Srepheit ift die Seele aller Gewerbe! ihy woblthdtiger Cinflug
it dem Vauer fo ndthig, al8 dem Manufafruriften,. dem. Hans
telsmann,. Man laffe alfo dem BVauer die Frepbeit von feinen
@iiten. 30 verfoufen was ex will, und nue o il bepzubebalz
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ten, als ihm feine Krdften, feine Famille, fein Vevmbgen ers
Taubens Gy wird gewif am beflen das Werhalenis. finden ,
das ihm. angemeffon iff.

S 46.

Die Furcht, dafi diefe Frepheit die Beodlferung allzufehr
vermebren, daff die Feldgliter in allu Fleine Theile vevtheilt,
pafi folglich alle Rebensmitte! von dem Landmann felbft verzdhrt,
and Den ibrigen Rlafien der Biivger des Stants alsdenn zu
ihrem Unterhale nidyts {Wbrig bleiben wivdes diefe Furdhr, wels
the zevfchiedene neuen Sdyriftfreller (a) die uneingefhranfte Weys
dufierung, oder die BerfriicEiung der” Landgiiter fliiv fhadlid) anz
feben 1&ffet, ift gewicf ohne Grund, Der Lndmann muf Wbz
gaben entridytens ex braudyt Kleidung, Merfzeuge und mandye:
anbvere Jtothwendigleitens diefe zu bezahlew wnf e von feinen
roduften verfaufen. Die Vewohner der Stddte werden alfo
immer ibve Nothdurft von ihm evhaltens und jo grofer die Anz
zahl der Qandleute fepn wird, je grdfer wird aud) die Menge
der Mybeit und dev Waaren fepn;, swelche diefe Lwndleute ndthig
Baben, je fdvfer witd folgli) aud) ble Ouantitdt dev Produkte
fepn» - weldye diefelbe gum BVerFauf bringen fverden:  ABird das
Teld Des Landbmanns durch Ddie Wevtheiltmg Fleiner, und dey
fleberfchuf feiner Produfre gevinger, fo wird er trachten diefen
lbgang 3 erfesens Cr wird alfo mehreven Fleif ouf feine Fels
ey foenben, und’ deven Grtrag 3u erbhdhen fudren. Dies wiyh
ihn- bewegents feine Wayben: umzubrecyen . feine fhlechien Felder-

y 3 auf

e IS 3,
(2) Sdlettrocitt, Grundoefie der Staaten, pag. 199, feqq.
Lange, Qbhandlung ton Jerfhiagung der Dominen und Bauerns-
Gicer,, ater. Abichuitt,. §5 Or-
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auf alle mbglidhe Avt 3u verbefern, Furs, dasfenige 3u thun,
wou ihn soeder Crinnerungen, nod) Vefehle, jemals bewegen
werden, fo lange v nod) dfberfliifiiges Feld bey feinem $of ba=
ben wixd, enn alio gleic) devr Vefizer eingeler Felder niche
mebr o viel 6brig baben wird, als pex Vefizer eines gangen
fofé, fo witd dod) die Summe ves ganzen Ueberfthuffes aller
Derjenigen, unter weldye Diefer Hof vertheilt ift, suoerlifig toeit
mebr betvagen, al8 dex Ueberfthuf des vovmaligen einigen We:
fiers.  Die Vewohner der Stidte werden alfo cine gleihe, ja
fie werben eine grdfere Menge Produften erhalten, als fie vorz
hero evhalten Datten, da die Hife nod nicht vevtheilt werden
Durften,

EBenn aber Dder %eﬁ’3§ eingzrer Shliter - Stiicfe Feinenr 1le:
Derihuf mebr gewinnen, wenn die Bevbefferung feiner Feldey
nidt hoher getrieben werden Fan, wenn fein Feld fo Flein if,
baf ex ten Crtrag felbft aufzdhret, und wenn er alfo nidht im
Stande ift, die unentbehrlichen Bediifniffe fid) angufchaffen, und
bie Abgaben zu besablen, fo witd er dies gevinge Feld nicht
behalten Fonnen; er wird es entiweder niemals in DBefis neh:
men, und gleih bep dex Theilung der eltexlichen DBevlaffenfchaft
wieder vevaufern, oder, wenn er es aud) 3u tbernehmen wagt,
fo wird ex foldhes bald einem andern tiberlaflen miifien, der folz
des zu dem Seinigen {hldgt, und folglic) im Stand ift, Pro:
dufte 3u verfaufen, und Abgaben, und fibrige Bedlirfniffe 3
befriedigen, ©8 wird alfp alles von fidy felbfe, obne Svang ,
ohue Gefese, die niemals auf die Umftinbe eines jeden Jndiois
bui paffen Eounen, in demjenigen Werhdltnif bleiben, voelched
bem Staat und veffen Weodlferung am angemeffenfren ift,
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Seurathenr, Todesfille, Fleif und JIndifivie werben immer eis-
nen Landmann gber den andevn erheben.  Man wivd ungeady-
tet Der evlaubten willEubhilichen Wertrennung dexr Hife, dod) nody
immer veidje, mittelmafig beglitevte und qvime Vauern antvefs
fens und es wird alfo. niemals an Landlenten fehlen, welde fo
oiele Felder befizen, daf fie einen Fheil ihrver Produfte vevfaus:
fen, und die Bewohner dex ©tidte damit vevfehen Ednnew:

§' 48t

GBiv wollen aber audy annchmen, 0af Burd)y Devgleihen
Bertheilungen alle BVauern-Giiter: nach und nad) o Flein ges
madyt werden Fonten, Dafi der WVauer ihven Crtvag felbft gding-
Tidh aufzdhren wirde: Cin Fall,. dev fich niemald eveignen wird;.
SBhyde denn folhes ein o grofes Unglic fiie den Staat feyn?
9Biv Dalten ed nidt Dafiiy. - Wielmehr wirden: it e8 alg ez
nen Veweis anfeben, daf diefer Staat den hdchiten SGipfel feiz
nes Flors evveid)t Dabe.. SBiv haben fthon oben (a) bemerft,
baf ed in Den gegentodrtigen [eiten nidy genug ift, wenn dey

Qandmann fo viecle Rebendmittel bauet,. ald ex u feinem Untevz:

balt ndthig Hat, daf exr Geld,. 3u. Bezahlung dex Abgaben, ur

Anfhaffung feiner Kleidung, FBerfzeuge, und bhunbdert anterer

unentbebrlicher Mothwendigheiten Haben muf, und dafi die allzu:

fleine Wertheilung der Giiter niemals erfolgen wird, ober von:
felbfe aufhdren muf, fo bald ev foldhes nicht eviverben ¥an..

oORenn er nun aber foldhes ererben fan,- ohne etwad von den
Produften feiner Feldgiter gu verbaufen, fo muf foldes durd)

andere Giiter , durd) Probufte der Kunft gefdeben, die e gers
Eaufty Diefe mitfien. cinen Werth haben, fonft Ditte ex fie nidyt-
veys:

Coimbenami i —

(@). §: 46:.
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verfaufen Fonnens und wenn fie diefen Habew, fo Fan fa dev
©taat i) dafiir die udthigen Vrodbufte der Erde aus anderen
Landern vevfhaffen, feine Stidte damit verforgen, und die Wes
wohner vevfelben daduveh) in Pen Stand fezen, den gahlveichen
Lanbleuten diejenigen Dienfte u leifien, welche foldhe ndthig has
ben und mit den Produften ihrer Kunfi begahlen,

S a0

S, wenn die Randlente elende Sclaven, wenn fie Heloten
wdven, welde Fein Seld, Feine Manufaturwaaren, Feine W
beit bes ©tddte- Bewohners ewwarten diirftens wenn die Bewohs
ter Der Stddte Spartaner wdven, wenn fie, gleid) diefen, dem
Landmann fiiv bie Produfte der Grde, bdie fie von folhem ers
Diclten, feine QAvbeit vervidhteten, Feinen andeven Grfuz gdben g
Denn  tolivde man  beforgen miifen, daf fich die Anzahl dey
Landleute 3u ftarf vermebren Fonnte, daf der Stddter Hungey
leiden milfite; Denu wiirde o8 ndthig fepn, bdie DVevtheilung bder
Giiter eingufdyrdnfen, und dadurdy die Wermehrung des Landoolfs
au Dindernis ober, man mifte, wie die Rdmer, bdie Machbarn
plindern und die Viivger ter Stadte mit dem Raub erndbhren 3
algbenn aber qud) Acker-Gefese madien, Hamit dex Madytigeve,
Der Patvicier, der in jenen eiten Feinen Iaglobuer, Eeinen
Manufafturifien, Feinen HandwerFsmann braudte, weil er alles
durd) feine Sclaven beforgte, diefen Raub nicht allein an fich
siehen Ednnte, Aber gegenwdrtig, da der Lundmann Geld 3u
Abgaben ndthig bat, da er Handwerksleute, Manufabturiften,
Kauflente und .andexe Suwobner der Stddte braudt, da die Yy
meen, die Sdiffabrt, der Lurus dem Landbau o viele Mens
{dpen ‘entgichen; dg in wobleingevidyeren Stasten dem Landmans

Oele:
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Selegenheit verithafft wird, durd) foldhe Produbte dev RKung,
weldhe Dem Qundbau nicht Hinderlich fullen, (2) die Giiter ves
Gtaats 3u vermebren, wenn ev 8 nidhe duvd) die Produbre feis
nes Felos thun Fany  Bu diefen Jeiten alfo hat man nide ju
beforgen, dafi fih die Klafe dev Landleute zu febhr vevmebhren,
und oaf diefe Wevmehrung den Vewohnexn der Stiidte Mangel
3uzichen fweyde.

§. - 50,

Kdunte aber uidt die uneingefthrdnfte WVertheilung dee
Batern Guiter eine enigegen gefeste Airfung haben?  Konute
icht dadurch Dder. Neichere in den Srand gefest werbenr, nad
und nacd) eine allzugrofe Menge Felder zufammen zu faufen,
feinen MNitbiivgern oadurd) ihve Nahrung entziehen , und folge
lich bie Vevdlferung eben o febhr hindern, als duvd) die Wers
fafflung Der VauernzLeben gefhiehet? Wiy Dalten o8 nicht das
fiiv, QWenigftens wird i) diefer Fall fehr felten evcignen. Die
Bertrennung der Giliter, und die dadurd) verurfachte Sunabhme
per Weodlferung muf den MWerth der Grund: Stitde 3u. fehr
exhdben, als Daf man eine allzu grofe Menge Felber in Dden
Hinden eines eingelen Vauers beflivdhten daxf, Cine folche aufz
fevordentliche Wermehrung ded %ermi‘vgc‘us ift bey dem Vauerns
fand oiel feltener, al8 bep andern Dhdheren CStandenr. Gefest
aber aud), ein Bauer Hhabe wirklich das Gk, eine ungewdhn:
liche Menge %eibgﬁtey sufammen 3u l'wingcm; mirb. denn dey
RNadtheil o betracytlich feyn, wenn Ddiefe Giter theilbar finp2

ABivh
s et Py

(@) Tivtemberg fhre jabrlich eine betrdchtiiche Menge Leimwany aus,
welche nidht in Fabrifen, fondern vou den Landleuten, olhne Berle
ger, ohne Gefeli{hnit, blos auf eigene Rehnung verfertiget wird,

(3




ev nidht fehosr gu feinen: Qebgeiten feine Kinder mit einem
/ devfelben ausftatten? . 1nd werden nicht die tibrigen . nach
feinem: Tode: vollendsd: vertheilt werden? Doy Nadtheil iff alfo
fireiibergehend,» und wird Fawm bemerft werden, Gt wird noch
iberdied duvdy den. hHdhever Crtvag erfezt, den die beflere Beay:
Beitupg: der. Feldex gewdbrets denm nuy dey fleifiige, nuy De
gute: Haushilter Fauft oiele Gitey sufammens  Und vow wem
fauft e fie?  Gemeiniglidy von den Armen, oder von dem
Berfdhwender: und dem: Faulen, Dev erfte Fonnte, und die beos
ben. [egteven: wollten fie nidt gehdrig bauew, fonft wirven fie
folche: nidht: verauft Habems  Wo: fabhrt alfo der Staat beffer,
bep diefen: oder bep: dem: Kdufer2  Gang iibermafia, wird ohnes
hin die Anzahl. dev. Felder,. welde cine Vauer sufammen bringt,
nidht: leidht: werben.. €8 find 3 viele Grinde dDagegens  Sns
fonberbeit- haben die Finang: Cinvidtungen Daflir geforgt:  AWeny
dabevo: audy: iiber: unabfehbare: Felver: itr neyeven Beiten: geFlagt
witd, twenw fhom: i dlteren: Beiter Wliniug tber die Lati-
fundia: geflagt, und ihnen bas Vevderben: poy Stalien (a) jus
gefchricben baty, for gehen diefer Klagem eigentlich nidht: die Vaus

evtry. fondertis dew: Adel ar. Diefer- hatte foldye unevnefilichen:

Landgliter,. Daf. cvmeldter Sdjvifrfteller fagen Fonnte, balb Afxiz
fa fey im: Befiz, oon. feche: Pevfonen (b) 5 Und diefe,. und bdie
GeifilichFeit: find es,, welde: nody: heut ju Fage s Theil un:
mafig qrofie: Gitter: befizens.  Snzwifhen: ifi es: immer nadtheiz

lig,. wenn: ein einiger: Baver: aud) nur. o viele Felogiter befizt,.

raf mehreve: Famillen: darauf ibre Bejdyaftigung finden Ednnten,.
Ullein,, wie: fhow: gefagt: worden, der. Nachtheil: it fehnell fiiys:

1iber:

e

{(a)) Hift, natur; T.. 13; C, 6. (@) Ibid,
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fiber gehend, wo Die Wevtheilung eingefibut ift:  Man nilifiee
venn den WVauern evlauben, Fideifommifie 3u maden, weldyes
eine weife Regierung uiemals thun wird, da die Fideifommifie
ver hdheren Stdnde dem Staat fhon fo wenig Vortheil bringen.

S ook

aBiv Daben bisher geseigt, Dafi die WevdlFerung, daf ‘Der
Wohlftand der Biirger eined Stantd, duvd) die Wertheilung ter
Bauern:Gliter fehr oviel gewinne, und daf die unbefdhrinkte
Wevtrennung der WVertheilung in getviefe Portionen ‘wveit vorzus
siehen fey, AWir glonben alfo das Sdyidlidhe der bisherigen
Verfaffung. diefer Gtiter, und die grofen “Wovtheile eriviefen gu
Daben, weldhe aus Dder Crlaubuis jur uneingefthrdnften Wey:
trenuung dexfelben fliv Den gangen Ctaat entfiehen.  Nun if
nod) fibrig, Daff wiv aud) die Maasd-Reglen 3eigen, weldhe bey
piefer Ybdanderung dev bishevigen Wevfaffung beobadhtet werden
mifern, wn den Madhtheil abjurvenden, tweldher aus der uneins
gefdyrantren Vertvennung, tegen des Bezugs der Abgaben, {o-
wol fiir den Grund: Cigentimer, (den Dominum directum,’)
alé den Staat felbft, -entftehen Fonnten,

S 52

AMle BauernzLehen find mit gewiefen Befthwerden um Woy:
theil des Grund-Cigentiimers belegt. Died ift der Srund ihrey
Gutfichung. Diefe Vefchwerden wuben auf Dem gangen Guty
und wenn diefed vertvennt wird, {o mifen qud) die Vefthwerden
gevtheilt, und eb muf jedem eingelen Theil feine Sebiihy 3ugeithies
Den woerden. Died evfordext die Sidyerbeit Des Grund: Eigentiimers,
Kbmen aber diefe Vejchwevden vertheilt werden? Rach
welchem Siaasitab mup foldhes gefcheben 2 . iie find die
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nacdbeheiligen Solgen su vermeiden, tweldhe aus viefer ey
theilung in Anfehung bes Gingugs und der Crbaltung der
Lagevbuder flir ten Grund-Cigentimer entfiehen fonnten 2
2Biv wollen diefe Fragen beantworten, und wiv hoffen 3u seigen, dafi
pie Sdywicvigeiten, weldyedie Vertheiviger der UngevtrennlichEeit diefer
Gitter hier gu finden glauben, nidyts weniger als uniibevfteiglich find,

S 53

Die BVauern-Lehen wurden ju einer Jeit evvidhtet, da Das
Seld nod) fehr felten war, Die natialicdien Produfte der Felps
giiter und die Avbeiten der Leibeigenen waren die eingigen. Gine
Finfte des Avels und der Geiftlichfeit uud bep nabe audh) des
Konigs.  Man belegte alfo die Gitter, welde den. BVauern libeys
faffen wurden, mit folchen Befchiwerben, weldhe den damaligen
Beiten angemeffen wavren, nehmlich mit Abgaben an natfirlidyen
Produften, ober an Werken der Kunft, oder quh, wiewol ans
finglich nur felten, wmit crwas wenigem an Gelds und man
legte tetn DBefizern ugleidy gewiefe Dienfre auf, weldye fie Jeia
fien. wufienn.  Diefe BVefhwerden wurden gemiefen EBcrgeid)nifﬁ‘n
einverleibt, damit der GrundsGigentiimer wiffen. Founte, waga
ex .eingunehmen habe, und dem BVauer nftht weiter abgefordert
werben Founte, als,ihm auf fein Gut gelegt war. Devgleidhen
Lerzeichniffe wurden Saalz und Lagerbiicher genennt, verimuthz
lidy von der Terra falica (a), den aften Manfis. e enthielz
ten fowol die Vefchreibung der Felder, welche 3u einem folchen
BauernzCGur gebdrten, als audy dev Abgaben und Dienfte, toelz
the der Grund- Cigentiimer davon ju fordern Hatte. Weny auf
biefe Art die Abgaben und Dienfte einmal fefigefest Waren, (o
Dligs
e Mo veegn,

(o) § 1x;
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Blichen fie in Dev Folge gemeinighid) unverandert, wenn {idh gleich
bie Wmftdnde felbft dnderten, Dag Geld hHaufiger vourde, und die
Grund > Cigentiimer mandevlen Artifel dev evflen it mehy
adthig Datten, Man feste fitv Diejenigent Produtte der Matuy,.
ober der Kunfi, weldhe der Grund:Eigentlmer nid)t aebraudyte;,
einen gewicfens SBerth feft, und e fund in der ABilEIHy Des
Grand - Gigentiimers, ob ex diefen SHBerth in Geld annehmen,
oder ob er fih das Prodube felbfe lafern laffen woltes fo,
wie hingegen tem Bauer gemeiniglich ebenfalls frepgefiellt tvuvs
ve, ob er das gefordevte Geld bezahlen, oder ob ey licber das J i
§

Drodufe {elbfe entvidyten wolte, Dies gefchah aber nur bey folz
chen. Produften , selche Der Grund: Cigentimer wivklich nidht
mehr  gebraudte, pber twelche man: nicht leicht iim Wovvath ez
Dalten fonntej Tein und Fruchten bingegen touvden immes
geliifevt, und die Dienfte rourden cbenfdlls an denjenigen Oxtety: 4!
geleiftet, wo Dex Grundz Gigenttimer. folche: ndthig hatte, odex g
ser Bauer folde nady dem Saalbuch su leiften {huldig: war, s
Auf diefe Avt wurde es bishero mit den Wefdywerden, weldye b
auf ben Bauern: Gitern baften, in Den meiften  Provingen :
Dentichlands gehalten s Und nun entftehet alfo. die Frage:

Kénhen diefe Wefthroerdent, welde auf ei:
mem gansen: BauernzAofe baften,. auf de
einzelen Theile deffelben vevtheilt werden

S 54

n biefe Grage 3w entideiven, Ebunte: maw jwar fodern,,
daf wir- hiey alle und jede Avten biefer Wefdhwerden nmftdnds
Yich. angeigen foltens alfein, Died 1t wus widht mbglich,  Sedes
| G 3 Lands
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Land, jedes eingele Gut Dat o manderlen Arten derfelben, daff
wiv fie nidt alle Fennen s wenn fie und aber audy olivElid)
alfe befannt swaven, o /witde dodh bier der Naum fiv deven
Befdhreibung 3u enge feyn, Sie Eonnen ingwifchen alle in folz
gende Klaflen gebrad)t swerden, nehmlich s

A. Abgaben,
weldhe entridytet wevben s
a.) idhrlidy, ober
b.) bep gewiefen Gelegenbeiten,
aa.) in einer beflimmten, odex
bb.) in einer unbefiimmten Summe,
und 3wav:
1,) an Geld,
2,) an natilichen Produften, welde
&) wirklic) eingegogen, und
o) gemeffens und gewogent, obe
BE-) nidt gemeffen und gewogen serben

odey,
B wofir gemeiniglid) der MWerth an Geld eingejogen
wird,

3.) an Werfen ter Kunft.

B. Dienfte
und waes
Q) befrimmte, gemefene,

U SN G SR b g e e e
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b.) ungemefjene, unbeftimmte,
Qeede aber, entiveder
aa.) Hands oder

bb.) Syann 2 Dienfte.

S 55

SWenn bey einent BVauernz Gut' die Abgabe und die Jeit dex:
Gntridytung beftimmt. ift, fo toixd die Vertheilung leichts  denn:
man  weifit, wie viel maw eiuzunchmers hat,. und ed- iff inu
Grund eing, ob diefe Cinnabme, wenw fie i Geld oder i
Sadyen: beftehet, welde: geneffer ober: getvogen: tverden, in tehs
veven Eleinen GSummen ,» ober i einer: einigen: gvdfeven entvidytet:
wird,  Befreht fie aber i Sadyen; weldhe nid)t: vertheilt werben
Ednnerr,. for Formmt: e8: davauf an,. ob-man nidht den: Werth im:
Geld daflie eingiehen Fan, wovon iy hienadj handlen: werden:.
IBenme hingegen: die: Abgabe nuy bey getwieferr Gelegenbeiten: ents:
vidhtet: ywerders muff,. wenn die Summe devfelber nicht befrimmt:
ift, fo ift die Sadhe fchorr: mit mehreven Schivievigteitem verfalipft..
9ber. audy diefe: find: zu heberm. Die gewdhnlichften: folcher Ab-:
gaben find dicjenigen,. weldhe: bezallt: werben: mitfen, wenn eine:
Rerdnderung mit demr Wefizer ded' Hofs: vorgehet;. LLaudemium,,
Sandlohn, Auffabrt: w . w. 5. ober: aud) die Leibeigenfihafts: ez
Biihren . bey: Verhewrathungen. und: Sterbfdllen:.

§o- 50
Gind' die: Abgaben bey: Werdnderungs Fallen auf eine: ges:

wiefe Gumme: gefests fo Fan man aus den Rechnungen: und: anz:
Devem




devern yunben von etlidhen S[abrhunbderten, wenn anbderd die
Negiftvaturen fo tveit veichen, bevedinen, tie oiel bevgleiden
Verandevungen vovgefommen findy man Fan die Mittelzahl Hevs
ausziehen, ober, je auf eine Zeit von zo. bid 25, Jabven cinen
Deranderungsfall anunehmen, (a) und fodann die Abgabe auf
diefe Sabre eintheilens wie e in dem Wirtembergifthen gewdhns
lich ift, wo die vevdnderlichen und unverduderlichen BVefchwerden
von dem Ctener:Aufthlag der Giiter abgezogen werden, Dev
Bauer wird dabey nichts oerlieven, weil er feine Abgabe in
Eleinen Theilen begahlen darf, welches fiir ihn immer vortheils
Dafter ift, al8 wenn ev eine Summe auf eimmal entvidhten und
fidy olelleicht dardurdy in Sdulben ftecken muf., Der Grundz
Eigentlimer verliert cben fo wenig dabep, weil ev feine Abgabe
ungefhmadlert exhalt, und nidht auf Sufall 3dblen darf, fondern
gewiff toeifit, was e eingunehmen Hats und weil ex diefer Gip:
nabme vevfidhert feyn fan, da fie in Eleinen heilen befrehet,
aelche Dev Bauer ollegeir leichter gu entvidyten vermdgend i,

§ 57

 Wenn aber audh) die Abgaben bey WVerdnderungd s Fdllen
nidt Defrimmt {ind, fondern fich nach dem AUnfthlag Ded Guts
oder Dem Kauf:Preif vidten, odey auch von dex WBillENHr des
Grund - Cigentiimers abhangen, 3u Gnaden fteben, o fan nidhts
Deffoweniger auf eben Ddiefe Art verfabren swerden, wie i vovs
gehendem  §.pho” bemerFt worben.  Man ziehet nehmlich qus
% mehre:

. e e e

(@) Bey ver nenerlichen Berwwandlung der Bayrifhen Fall=Gilter tn Erh-
Iehen, “beven vben §. 27, gedacht worden ift, WuEde f¢ quf 20. Sab-
re ein Fall gevechnet, L]
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wchreren allen (a) bie Mictelzabl hevaus , ‘und theilt foldhe
fobanu in 20, Theiles 3. . @, ein Bauert 2.Qof wdre innerhalb
Dundert Sahren finfmal verdndert wordeny 0ad erfte mal mive
e angefchlagen worden, fiiv goo.flv, Dad gwepte:mal fiiv g0, i,
Sas oritte mal fiiv zooo. fl., Das vierte amal fliv g50. fl. ‘nud
pas fiinfre mal fir goo. flus fo wiitde die Mittelzahl goo. L
Betvagen:  Stun foll nach Dem Ragerbudy «in jevem Bevandes
tungs - Fall vou 100, fl. Anihlag 5. fl. 3u Hardlobn gereicse
werdens o wiitde die jahrlihe Abgabe fich anf 2. fl. 15, tr. bes
Yaufen, wenn e auf 20. Fabre ein Fall angenomsmen wwirk,
SHicbey Datte der Srund: Eigentlimer eben fo viel Wortheil als
per Bauers infonderheit wenn jener das Grund=Cigentum melhs
yever devgleichen Wauern:z Gliter Dhat, weldhe gufammen ihm fos
panu ein jahrliches Ginformmen gewdbhren, auf welihes ex gewieff
adblen fan.  Qud) bey der willEdhrlichen BVeftimmung dev Ab:
gaben Fan Diefe Bevechnung angewendet werden,  Denn, -tenn
es fhon in den RQagerbiichern Deifit, das Handlohun freher 3u
Gnaden, w. . w., o ift doh bepnabhe fberall durd) die Gewohnz
heit, (Dbfervany,) eine gewiefe Swmme fefigefest, weldhe nicht
leidht tibevfdhritten wird, &8 liegt Dem--gangen: Staat davan,
dafi diefes nidyt gefchehe, und die Unterthanen. dev AWBilFihy Des
Grundz Cigentimers nidht allzufehr ausdgefest werden,

S. 58

Qeibeigenihaftsz Gebihren Fonnen bier Blos in dem Fall

oyfommen , tenn nidt Die Geburt, fondern dey IWobnort, tie

Leibeigenfdpaft beftimme, Denn wenn die Gebuvt leibeigen madt,

fo

(@) Bey der Vanrifchen Fall = Kehens = BVevanderung find wur drep Filie b
rechuer worden.

B
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fo gewinnt der Herr obnebin: durdy die grifeve Vermehrang dey
Gomille weit mehr, als er duvd) die Wertheilung deven Wevind:
gens weelievt.  Wenn. ~aber: die Letbeigenfchaft lofal, das ift, H
burch die Wohnung befimme wirdy fo it freplich dem Geren
nidht gleidhgtiltig, vb ein un[c[nﬂuhct Bauevnhof das unjertvenns
te Gigentum Des davauf wohuenden Leibeigenen ift, ober ob bes
trddyeliche  Stiicbe  Davon - abgefondert swwevven, unp otelleicht nuy
ein Fleiner: Theil bey dew Hofs=Gebduden bleibr, das nbrige
abev in die Hande freper BVauern Edmme.  Cr muf alfp fchadz
los gehalten werden, wenn ey diec MWevtheilung erlauben foll.
Diefe Schadloshaltung Fan auf jweperley Weife gefthehen. Gt
webder, Dafl der Frager eines Hofé, Ddas ift, derfenige, weldyer
e gudfiter i@ heil davon befizt; die Retbeigenfhaft auf fich bez
I)altcn mufiy und daf bep feinenr Abfterben die Reibeigenfhaftss
Gebiihren, HauptzRedht, Fabl, Heerd:-Recht, odey twie fie fone
fien genennt weyden, nidht nur auf feine Berlaffenfdhaft, foudern
audy auf bie inden Handen andever Pevfonen befindlichen T heile
bes Hofé bevehnet ‘werdeny ober, daf man ebenfalls, wie ey
pen. vorgehenden Abgaben, aus einer Beredhnung von vielen Jahs
ren die NMittelz0hl Gerausdzieht, und fodann diefe Letbeigenfchafte:
Geblibren als eine: GrundzVefchwerde auf die Grelber: legt. QWi
rathen abevmalen diefes legtere ang Dauntfdchlicdh um des bes
fehwerlichen Anfchlags -willen, der bep jebem Todesfall gemacdht
werden: mifte, und fowol fiir den Grund »Clgeniimer. al8 fiin
ten. Vaner mit Kofien “czh.’tp{ fepnr wiivbe,

§.o 50.

Wir Formenr nunmehro auf die jabelichen Abaaben an
gatirlidhen. Produkeen.. Daf biefe, wenn fie gemeffen noey ez
mwogety
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wogett werden, auf die eingelen Theile cines Hofs umgelegt twers
ben Ednnen, daran wird niewand gweiflens Fe grdfer die Sums
me ift, telde der ganse Sof entvidhten muf, je leichter ift die
Wertheilung, JNuv bey Eleinen Abgaben fonnte fid) einige
Sdywierigteit ereignen, twenn folde auf viele Felber audgetbeilt
werden mitften. Wllein, ed ift diefesd audy nidyt duvchausd ndhig.
Man Fan foldhe Eleine Abgaben auf die Aobnung, auf die
Garten, oder auf einige andeve befouders gure Stiicte des Hofs
Tegen, und die tibrigen davon frep lafen.  Der Grund-Eigens
thmey ift Deffen ohugeadhtet immer ficher genug, foldhe 3u erhalz
ten: denn fie vubet alsdenn auf etnem Gut, dad einen vorjigz
lichen SBevth Dat, und bdie geringe Summe lafet niemals bes
forgen, Dof fie nidht wexbe eingebrad)t werden Founen,

§.- oo

WVey Abgaben von folchen Produbten, welde nidt gemeffers
nod) gewogen werben, zeigen fid) fhon mebhrere Sdhywievigeiten,
da man folde nidht vevtheilen Fan. Allein, man darf ja nue
einett getviefen MWerth an Geld dafiir feftfesen s ober, wenn man
folhes nicht gevne thun will, weil der Wertl) des Geldd und
der Produfte veranderlich ift, fo Fan man dem Jrdger, von
welchem  Hienacd) gebandelt werden wird, auflegen, daf er bas
Produft exfaufen, und fobenn von den dibrigen Theilhabern des
$Hofs, Den fie davan betveffenden Antheil tvicder einiehen foll.
®s 1ird aber diefer Fall felten vorfommen, weil devgleichen Pros
oufte nicht leicht- eingesogen, fondern gemeiniglid) in Geld bes
sablt werden. ROr TWerth ift aud) felten betrdchtlich: venn fie
beftehen grdfiten heils in Geflitgel, Aper und dergleichen Dine
gen, welge quf eben die Ave, wie in vovgehendem §.pho bes

9 2 mevft




/ %3 EXo4
60 SR

merft worben, auf die Gebdube, ober einige eingele Stiice Felds
gelegt,. dicfen aber dafily von den. {ibrigen: Abgaben. befto sweniz
ger gugetheilt yoexden. Ednnten, ‘

S. oL

Won fen Werfen dex Kunft ife chen- diefes u: Hemerfomn
©oldhe. twerdert ohuehin. nicht leidt mebr eingezogen, fondersi o8
wivd efn gewiefer GeldzAn{dlag. dafiiv. entvicheer,  Wenm, abey
je der Grund-Cigentiimer nidjt. gerne einen. gewiefen, YPveif: fir
immer. fefifegen wolre, weldhes im. Fall der. Vevtheilung gefdes
Den mitfite ;. und wenn, die Abgabe {elbft Betvdhtlich ware, ein
Fall,. der fid) nidyt leidht - eveignen. wirdsy o Ednnten: folde in
eine Abgabe von Aein, Fridyten, oder anderen. devgleichen nas
tilichen Produften verwandlet werden, weldye befjer. auf die einz
gelen: Felber umgelegt werbews Ednunen,. und deven FWerth olinehin
gemeiniglich. bex- Maafiftab des Werths jener Eingilichen Produfte
ift.. Ueberhaupt ift biev eigentlich nux von denjenigen. Vanerns
Leben: bie. Rede,, deren Grund-Cigentiimer nichi der Staat felbft
ifts Denn, diejer  bat nidht ndthig,. jede: Eleine Welhwerde umsiz
Tegens. e wird olelimphr. befler thun, wenn ev einige derfelben
nachldft, und. dadurd) die BVauern gur Vertheilung aufmuntert,
Die vermehrte BevdlFerung, die vexmebyte Fndiftvie, wird bey
einer. guten. Finangz Cinvidhtung Ddiefen: Verluft mit Wudher. eva

fesens

[

Se 22
Die: Dienfte: vder: Frobnen, find eine dey wihtigften Hins
verniffe, welde bisher der Wertheilung der BVauernzGirer im
2Weg . geftandent find,. Wlle Wertheidiger: grofier Vauern : Giitex
Dpben. flde angefiihrt,, und. damit. die SdadlidFeit pey Wer

fyens
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pennungen diefer: Gfter ju beweifen veemeynt. It weldyem
Gund?  Dies wollen: wir jeso unterfucien,  Alle Frohndienfte
find tem Gtaat im Gangen, und dem eingelen Wiirger. {chadlich,
Man frage alle Ddiejenigen, weldhe ein Gefhafte durd) Frohus
dienfte vevsichten laffen, twie fie damit gufvicden fepen? b das
Gefdhdfte niche fchlechter vevvichtet, ob nidht wenigftens tveit
mehrere Qeit damit hingelegt werde, ol wenn folhes durdy ges
bingte Qrbeiter ovevrichret worden fodve? Und alle werden dies
fes bejabens es miifite denn: ein - Aufieher fiber die- Frohner fepn,
fer duvd) die Aufhebung der Frohudienfle um feine Vefoloung
su Fommen, oder feniger Faggelder: gu crhalten beforgtes: oder
ein Beamter,. der die Speifung der Dienftleiftenden im AFford
Pat, oder Diefe u feinen eigenen Gefchiften braudht,  Wenn
alfo die meiften. Gefihaften durd) Frobndienfte fchlecht vevvichtet
werdens wenn wenigfiens, audy bey: der beften Aufficht,. toeit
mebreve et dagu exforderlid) ift, als bey begablten Avbeiterns
fo ift dex Werluft fiv den Staat und fiv den eingelen Virger,
fiiy ven Dienftleifienden, und den Grunbhevyn, dem fie geleiftet
wevdenr, augenfiheinlid).  Dey Staat verlievt, tweil die verfthroens
vete” Seit die Menge der Gfiter vevmindert,. weldje hatte hervors
gebradht wexden Fonnensy ex verliert, weil: Felder, welde nach
Y&fig, ober nidt zure vedhten Seit bearbeitet werdenr; und dies
muf gefthehen, wenn die Gefddften zu: lange hinaus gedehnt
werden | weil alfo folche nidht die” mdglicdhe Menge vou Produfe
ton - gewihren, und weil tiberbaupt der mit Dienfien befherte
RBivger ver Nachldfigheit gerwchne witd:  Der Arbeiter verliers
feine Reit. Cin unerfeslicher Bevluft fliv. den Landimarnn in Hop:
peltem Betradt! einmal, weil e tveniger verdient, und fiivs
anbere, teil. ex. gur beflen vbeitsgeit feine eigenen Felder lies

93 getw
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gen faffen und Dafiir Frohndienfte vevvidhten muf, Der Grund:
bery overlievt, weil feine Felder fehledyt beavbeitet, weil die Ges
fhdften su fehr vevsdgert werdeny und wenn ex,nod) die Dienfies
leiftenden fpeifen, und ihvem MWieh das Futter rveiden laflen
mufi, fo witd fein Verluft verdopyelt, UWenn nun alfo alles
burc) die Frohndienfte verliert, warum folte man denn nidyt
davauf denfen, folde aufjubeben, da foldyes fo leicht ift, und
da es auf eine Avt geftheben Fan, bey welcher der Grund: Giz
gentiimer o gut o8 dev Dienfteleifende gewinnen wiikde2 Man
beredhne den Wortheil, den man in einem langen Seitvaum von
diefen Dienften gezogen hat. Man unterfuche, tie viel die Ge-
fchaften gefoftet Haben twiivden, wenn fie duvcd) bezahlte Arbeiter
verridhtet worden wdven. Man ziehe den Aufroand davon ab,
welder auf bdie Frohnmeifter, anf die Speifung der Frdbuer,
auf die Futterung des Wieh gewendet wovden; mehme {fodenn
aud einer Wevedhnung von vielen IJabren die Mittel3abl heraus
und lege diefe Summe auf den Dienfreleiffenden Hofy fo wird
bev Bauer und der Grundhevr dabey gewinnen, Dies ift fein
neuer Worfdhlags Berfhiedene haben ihn fdhon vor uns gethan s
und ey ung in Wirtemberq ift foldher bereits an einigen Ovten
mit Boveheil zur Ausibung gebradyt worden, Das Frohnaeld
witd Dden Landmann niemals dricfen: denn der Fleifiige fan
feine Abgabe felbft wiederum verbienen, weil die Gefdhiften vevs
vichtet fepu mifen, und er Fan fie in dev Helfte dev Zeit veys
dienen, die er ovorbero Dden Frohudienfien wicdmen mufite; dex
Saule Dingegen, den man nidt dagu befellen wiirde, verbient
obnehin Eeine Nadyficht.
§ 63
Bielleihe wird man uns aber einwenden, Daf s algbenn

an
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an Arbeitern fehlen twerde, wenn man fie aud) besablen wolte,
Mo wird fagen, daf die Wertheilung dev Gliter vie Menge
bes Sugvieh m-yingcm, daf die gevingen Giiter, welde aus
den gudferen entfiehen, die Bauern aufer Stand {ezen vorvden,
fravfe Gefpanne 3u Daltens daf ber Grund:Cigentiimer alsbenn
folche mit grdfeven, die Ginnabm Gberfieigenden Koften, felbit
untexbalten, ober die CJC[\./u,tLﬂ durdy fremde, aud entfernten
Gegenden hevbey gevufene Fubrleute, mit einem noch) grdfeven
ufwand werde vervichten laffen mifien. Cinwirfe, welde fe-
Der Veamte, jeder Auffeher, dem bie Frobudienfte Wortheil brin:
getr, . 3u maden geiwohut iff. Man laffe fid) foldye nicht bz
fhrden! Die BVauern haben immer Jugovieh ndthig. Je fidrs
for die Beodlferung wivd, je mehr dadurd) die Bevbefferung dex
Kelder zunimmt, e gvdfer witd die Anzabhl dev Arbeiter und
die Angahl ves Bugovieh werdenr, je eifviger witd der Vauer die
Gelegenbeit evgreifen, fidy einen Nebenverdienft 3u  maden.
Man wird -audy nacdh) der Wertheilung Lev Hife Vauern finden,
weldye fiarfe Gefpanne halten: dies haben toiv oben gezeigt! (a)
und wenn ihre Anzabl auch geringer ift, fo wevben dod) inumer
3veen mittelmdfige BVavern, wenn fie gufanunen fpannen, cben
bas verfehen, was der veidjere allein vevfehew hat, Die Veftel=
lung der Felder, das Einfuhren der Produften, die VWaumate:
vigliensFubhren, u.d. m. exfordern obnebin nur felten fehy frarfe
Gefpanne: Died Dbeweifit die @rfabruug Wenn man aber ja
fich von diefer Fuvcht nicht gdnzlidy befreven: laffen will 3 wenp
man beforgt,, aff, wenigftens im Anfang, Mangel an Yybeis
tern fic) eveignen mddte, o Fan man jo den familichen Be:

fizern:
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fisern etned Dienftbaven Hofs vie Vedingung maden, daf fie fich
fir oie gewdhnlide Vezablung gebraudien Laflen mifen, woeun
per Grundherr 3u feinen Gefthaften Feine anbdeve Avbeiter befoms
wmen Fau,  Dies ift 3wav immer ein Bwang; er ift aber doch
gevinger, -al8 Derjenige, mit weldem Devr Wauer belegt wav,
ehe bie Dienftleiftung aufgehoben wurdes und er wird suverlifig
nicht [dnger ndthig fepn, al8 bis durd) die Wertheilung dev
Hife, die BeobdlFerung ugenommen Dhaben swird,

§. 64.

iy Haben bisher von Den BWefhwerden gehandlet, twelthe

ouf Den WauernzLehen liegen: Nun wollen wiv aud) unterfus
then, ob die Wortheile, die Privilegion und Frepheiten, welde
einigen Derfelben zufommien, der Wevtheilung Feite Hindernif
in den 9Beg Tegen. 9Bir Daben unehmlicd) oben (@) {hon De:
merft, Daf an einigen Orten die Gemeinds: Nuzungen nad) dex
9nzahl Der Hofgliter audgetheilt werden, Diefe Nuzungen be:
fteben Dauptfadlich in den Bapden und in dem Holz, weldhes
idbrlid) in den Gemeinds - Waldbungen erhauen wird, Beebes
Fan nidt nad) demt SMNef oder dem Unfdhlag der Felber ausge:
theilt werden: denn ed toiide mandjen Acker Faum ein halbes
Ctif Bieh, oielleicht nodh) weniger, und etwa ein pasr Scheus
tey Holz, ober einige Schube von einem Stamm betveffen. €85
muf alfo ein andeves Mittel evivdblt werben, um Dievinn eine
Gleichbheit zu treffen; und bdies wird die Wertheilung der Ge:
meindg: Giter felbft fepn. €8 iff eine von- allen Kameraliften
sugeftandene Iarbeit, dafi Gemeinds:Giter, wenn fie aud) anges
baut werden, niemals Denjenigen Nugen getwdbhren, Der vop eis
gens

@) §: 29
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gentusmlichen exhalten wivdy wenn nun diefe Giiter vollends gany
wif, und blog gur MWiehwapde liegen bleiben, wic 5 an den
seiften Orten gefchiehet, fo it e8 gang unwiderfprehlich, daf
ter Ctaat dadurd) betyddytlich verlievt, 9Bad fan man alfp
Deffers thun, al8 wenun man diefelbe unter die fomtliden davau
Fheil habenden Hofe austheilt? Dder Anbau der Wapden, dex
ohne Diefe Wevtheilung niemals zu extvavten ift, witd dadurch
befbubert; der $HoftzVefizer wird it den Stand gefest, mehreve
Kinder auf feinem Guih zu vevjorgen, oder einen Lheil feiner
Felder dem dvmeven Fagldhuer zu iiberlaffens der Staat exhdlt
eine grdfeve Nenge Produfre, und deffenn Einflinften werden foz
wol dadurd) mittelbar, als and), oo demfelben die Neubrud):
Qebenden gebiihren, duvd) diefe unmittelbay vevgrofert,  Aber
nidht allein diefe Wapden, fondern felbft die Aaldungen werden
durd) diefe Wertheilung tn einen befferen Buftand Fommen, Kein
Baver fudt foldhe zu {dhonen, fo lange nebreve davan FTheil Haz
ben: MWenn ex fie durd) {dhavliches Holzfdllen, durch fein Bieh,
oder fonftent auf andeve Avt vevwiifiet, 0 {hdst ex den Sedhaden
blos nad) dem Untheil, den ex daran Dat; ev Ldlt e3 alfo fix
Gewinn, wenn ev einigen Nugen allein davaus beziehen Fan,
und er diberlegt nidht, Daf jeder feiner Mitgenoffen chen fo
Denft und eben {o Hanbdlets dabdbuvd) aber wird der ganze Wald
su Orund gevidtet. I ihm Hingegen fein Antheil sugemeflen,
fo hanbelt ex gang anders: Cv {hont folden, weil e gonge
WBovtheil davon ihm allein zugeht, und er geftattet Feinem qps
dern eine Handlung, wovon er allein den Schaden leiden mifte,
Diefe Wertheilung wird aber aud) fiir die Hofsgiiter felbft vorz
theilbaft fepn, Man belegt alddann die exhaltenen Semeinds:
Giiter it cinem Theil dev Befhwerden, weldje guf dem gans

3 3en




aburd) aber: werben: die- Abgaben: dey eingelen
Pert,. und. feder. etngeler Wefizer in: den Srand
xI defto. leichter und suver{dfiger su entvichten.
ie. BWortheile eined BVauernhofs 1 bt in. ethem
il an den Gemeinds: Giitern, fonbern in: andeven
(yw{‘zfawmn, 3 in ﬁoh, weldyes ihm: qus
DBaldungen gereicht werden muf,. iu einey
\;d)mfc, xvc:d) er nnter die Jgserb., treibess
&) in der

LS -o,, .mo Ednnen diefe Boxf

=

wobl auf alle z)(’f\t ausdgetheilt: werdens. o Ean man ]a folther
Den E&hmekuubca over einigen anbern Grunbdfticten allein
theilen,. unb dagegen {oldien einen verhdltnifi afigen gubfeven

Xheil an den: Vefdywerden zulegens. odey ihnen disieninen Nbgas
f aule fenigent 2lbg
ben . weldje: nidjt- vobl. vevtDeilt werden Eonnen, (a) allein ju4
pid
‘—L' Deft,

§. 65

v und’ nunmelhro UL Jwoten zwagc. Welches
ab, wad) welden dicfe Wertheifung: por:

folle2 St das as per. Kelber .
affertheit- hicbey 3t und su fegen?
> ift widtig unbd ibre (Snt ideibung uim o nothiz:
efnier Der vorziiglidiften Gi ift, welche ges
basfeit der BVaueynzGliter gemadit: werdetr.

§.. 66.
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gebbtigen Felos bep der Austheilung Siefer Wefdh
fold) gevinge Smmme berreffen wiivde, weldhe aue
Seld ol evtragen Eounte, fo tolirde es gleichg
diefe’ Yustheilung nad) dem Maas dev Felver, odey
‘dnneven und duferen Befhaffenbeit vorgenowiien o Alfein
ie meiften Hofe find o frark befhwert, vaf auf vie evfte st
vas fdbledhte Feld allzn Hod) belegt werden mifte; fo, daf ed
vielleicht in manden Sabren, nah Abzug diefer Wefchroerd

bie Waufoften nidit mehy evivagen wide; dap folglich die €
cherheit Des Grund: Eigentiimers, welde fid) auf das Feld griinz
bet, dabep Joth leiven, obey wenigfiens, wenn die dibrigen Felo
ver in folhem Foll zur Vephilfe gezogen twevden wolten, unz
aufbdeliche Styeitigheiten 3wifthers Den Befizern entfteben miifiten,
OBir e alfp fiiv die gwote vt erflavens nehmlid), vaff

Ola

bie Befthwerden nad) dex innerlicden und duferlichen Befihaffen:
£ ol o S3iys

Beit eines Felds, auf {oldhes vevtheilt werden mifen, § i

tembevg wird biefes Fein grofes Gefdhaft verurfachens Die Grunds

Giteuerz Ginvidhtung evleichtert {lches ungemein, Bep Ddiefer find
) 2 4} . LA

alle liegenden Giter nad) ihrev Lage und ihrem Voven in ge-
wisfe RKlaffen eingetheilt, und der Crivag einer jeden Klaffe ift
auf die allevbilligite vt bevedinets 8 ift dabey quf duferlidye
Umitinde, 3. €. die Nadbarfthaft der WVilder twegen bes MMildz
fihabens, oder eittes Fluf wegen der Ueberfthwemmun
Riffidyt genommens die- WauFoftens find bavon nad) einem ges

Rut

vechren Verhaltnif abgesogen (@), und fodenn der Weberveft als

Das Capital angenormest, ouf weldyesd die ausgefdrichenen Srens
xR 2
S 2 ern

Ded gans
D ift, ber
elben, u, o0,

s
(a) Bey YecFern, 3 C. WML e
sen Grtragss bep ander

Dritte Theil, bey Teinberge
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evty wmgelegt werdett.  Menn abey and) i andeven Lindevrr ¥
piefe Cinvidhtung nidht 0blich, wenn dey Le*xcu?!npdﬂog auf : i
gange $Hdfe ober ﬁ'lﬁ“m gemadyt ift, o Edunen o nody fmmer )

vie eingelen Felder diefer Hife oder Hufen nad ihrer Rage und
ihrem Voben in *‘mgc dhen Klgffens eingetheilt, und mcﬁ diejer
“":'1/¢'lt1.1;, é’ '«‘i",‘romm nmg “(y werden,  Kleine Febler :

ivung werden niemals einen fhHadlidhen Gin flug
Wenn. auch ein. Grundfidict nady Bers
wird, ald das anbere, fo WAkt
Nadytheil 3u. Der BVauer redhnet bcz)
e (i'r‘.uemmg eines § guverlafig allegeit aud) auf die Ves
fhwerden, welde davauf baftens ev witd es alfo nidht gu theuer
erfaufen, odev in der Crbidafe fHbernehmen, Grofe Febley hin:
gegen Ebnnen nidht begangen werben, wenn dex Grundz Cigens
timer Ddie Cintbeilu m:g ourd) eine verftdnbige Perfon vornehinen
f{‘“t, } in der s‘ll,b ein f(fﬁed)tcﬁ “'&ID blll’({) T[cw und
Koften i‘»t‘.’é-’.‘ﬁcrr wird, o bat folches teinen Ginfluf auf die
Klakificiyung. Diefe bleibt unverdndert, wie fie einmal gemadyt
worden ifts es wdve detn, daf alle N.l)et[[;(.b(’l eines Hofs: hieys
inn. einfiimmig wdven.  Reiner devfelben bat ein Nedyt zu vers
Tangen , daf ein vexbeff Feld mehreve Befthwerden fbernels
men folfe, al8 ibm an glicd) aufgelegt: worbens fo wenig, als
Der @jrunh:@xgcnn‘nu ein. Redht f)nt, 3u vevlangen, daf ibm
Der Wefizer eined Hofs mehreve Wbgaben entvichte, wenn folcher
durd) - feinen S[Np und Jnduftvie den Cvtvag deffelben exhdhet
bat, Devgleichen Grund- Vefdhwerden find Feine Abgaben fiy
die Vediirfnifle des Staats, weldhe dem veinen Weber{huf eines
jeten Wiiwgers aufgelegt werdens der Grund: Cigentinmey foldey-
$ofe witd Biex gls Drivat- Mann betvachrer, der fih mit tem

begniiz
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begaiigen muf, was ihm ecinmal duvd) den Erbleben : Kontraft
3ugeftanden wovben ift.
§. 67

Gine folde Cintheilung in Klafferr wivd alfo gleidh) anfing=
fich nad) evtbeilter Erlaubnis zur Vertvennung, auf Koften des
Befizers, fir immer feftgefest, und eine Wevecdhnung gefertiget,
wie viel jeder PMorgen einer Klaffe an BVefhwerden Hibeynehimen
mife, Wevdufert alsdenn Dder Wefizer ein Stk Felds, o ift
die Weredhynung Teicht gemadht.  Man 3ieht ausd dem Elafificivs
ten Beygeichnis den. Anfthlag und bdie Wefdhiverden eines eingelen
Dtorgens beraus, und berechuet fodann die Summe von beeden,
nad) dem Mass ded vevduferten Felds, Muv ift vorher fhon
Dep der Klafification und der Umlage dev Vefdhtverden davauf
au feben, Daff jedem liegenden Guth die {hicklichite Art von Ab:
gabe aufgelegt wexde: Alfo Den Weinbergen ber 9Wein, ben
cferfeldern Dad Getraide, den Gebiuden das Gefligel, u.{. 1o,
Man Ean deflen ungeadhtet ein vichtiges WVerhaltnis daben beob:
adten, inbem man die Produften, weldye geliefert werden miifien,
in einent mittleven Preids zu Geld anfihldgt, und nad) diefem
bep Der RKlafificivung die Umlage madt, CEinen andern Maasz
ftab fefisufesen, ift nidht moglid), da die Vefchiwerden, twenigftens
in SBivtemberg, fo ungleich ausgetheilt find, und der gevingeve
Sof oftexs mebr belegt iff, al8 ber befeve. Diefe Sinvidytung
wird gwar einigen Aufroand sevurfacien, allein der Hofsbefizer
witd folchen willig fbenchmen: die Wortheile, weldhe ihm die
gefiattete Wevtvennung verfhaft, entfdhdigen ibn hinlinglid) vas
fir, und wenn der Aufroand cinmal gewadt iff, fo ift ev i
alle Finfrigen Qeiten gemadt.

33 §. 68.
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PBie find die uaff)rfvm gm %o;gen aoguwem n, welhe
fur den Gyund:Cigentinmer aus diefer Bertheilung, in
5’{:;3e§nm I;‘é Cingugs der ©rund- %efx.)we vden, entfte-
hen Eonten?

&1\ v'\ﬁsn guerft die Folgen bemerfen, fo, wie foldhe von
jernt dex li'zgﬁt’:rmrv“i)f"‘t vovgeftellt wetben, ehe
angeigent, wie foldye vevmieden wevden Fdnnen.

gjienen
I,
gaben.,
2.) in dex Gefahr ded Werlufis eines Theils devielben,
3.) Sn der Werwirvung, welde dure ) Die .)s“xmen Bey.
aunderungen der WVefizer in den Saal 2 wbe“ Ragerbichern entfs;,
Den Edumen, und ‘

fhwerlicdhfeit des Cingugs ‘ber b2

bie Grneuerung dHiefer

¥

Lagerblider vevurfacdt.

4.) i dew grofen Rojien,

§. o69.
SBennr eine Abgabe von mebhre
len -erhoben werben muf, fo veru

evfonen in Eleinen I bei

Singug mebzeu
Shtihe, als wenn folde nur von einer einigen Perjon entvidtet
witd: dies iff unfiei Muff denn aber iefes bey Beriheis

lung Der Vauern S gefheben?  Kan nidht eitter sdey meh:
yeven ‘“C'-)el i 3 vi v @(G It werden, weld)ex bie Ge:

L

bihe von Den ibrigen eingic bet, und fodenn Die ganze Symme

auf

< s B >

o ot -
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auf etmm[ entuc()tet? Dies ift mcuia?cz‘.ﬁ ir b;m Wutmnbcrw
v einges
befi

u,uffv

fiibre: if. m;ewge, wehfhf ;
wird. jum Tragey beftellt, uud '.',.;
ein. Wergeldhnis aller &[mfm-a te
per, und: Der daraus
von welchen ey C& B
in dem fogenaunten: 3 ~cu;‘~.¢ bef)ﬁ[.. Nady) biefe
seichnis mmnt vey .ua}cr denn Cingug dev eingelen BVep
vor, tnd Iifevi fodenn die gange Ubgabe in einer ungertvennten
Gunme dem Grund 2 Cigentimer,  BVey: diefer Selegenbeit zeigt
er die Wevdndevungen an, welde feit: der legten CEntvidhtung
wit Den WVefizern borqmwmen finds und der @x.m‘w{w({;:r Bes
vt (L‘K.u fowol. in: dem. Judgerenzettel gl in feinem Tx
vey 2 Buch vinn beftebet Die gange Avbeit t, weldye den Grut
{;u-}crr\mw- bma‘ bie Wertrennung des
Gt wun . abey Diefes eine o grofe B
{cibc.r, wenyy ey chLE‘:, oder fventi
telfunde der Bohifabet feiner: Gultlen .
rzber andy diefe Wbdndernng verurfade h) einey
antung e tnen. ¢xé{ercn Seitverluft, fo £
ent{hadigt toexdens einige: wenige K
WerdnderungsdFall beabit wert
Sefizer, Der foldye nur ein flie allent
f‘ fenn, und Der Beamte ober fein
nige Wovte, oie ev fdhreiben
it feptt, ﬂ“\m wir* (‘Enr
nw‘.!;‘\.ub y

Veainte t
\L\Luu Lw‘ iy

el !wc mm oon jez
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fein Gut vevtvennien folles woer aber folded frenwillig thut, obey
einen Theil eined foldhen Gutd {bernimmt, der muf fidy aud
die Bedingungen gefallen laffen, unter welden ihm die Crlaubs
nif hiezu evtbeilt witd: 948 RNeht, die ju einem Hof gehdris
gen eingelen Felder, senn foldpe an einen Fremden verfauft
werden, an fid) Idfen 3u ddvfen, weldhes im Wirtembergifthen
bem Trdger, filv andern Rbeilhabern des Hofs, ugeftanden
wird, ift dber died fiir manden ein Wortheil, dex die Ve
fherde evfest, Die ihm die Frdgevey vevurfachr.
$¢ 4o:

Cbent fo ungegviindet ift die Sorge, af bey manden
Fheilhabernt eines Hofé, wenn deven Antheil nur in wenigen
Telvern beftehe, die Abgaben in Ausftand EFommen oder gang
verlohyen geben Eonnten. Der Frdger muf fiir den Cinjug
fehen.  Wenn einer dev Obrigen Theilhaber ihm feine Gebiihy
it besablt, fo Fan ev, nad) den MWivtembergifthen Gefesen,
fi) an das Feld Dalten, auf weldem die Wbgabe Haftet, und
die Obrigleit mufi auf fein Wnvuffen bdie Tordevung ohue Seite
verluft evequiven. Diefes Feld verfdhaft ihm binfangliche Sidhers
beits denn der WWerth Ddeffelben fiehet nach Dem, was wiv oben
oovaus gefest haben (a), immner mit dev Ubgabe in Werhils
nis, Gelbft bey Mifwadhs und Wetterfhlag wird der Grundz
Cigentlimer weniger Ausftdnde befommens Cin Werluft, der von
mebreven gemeinfihaftlich getragen witd, ift geringer, als wenn
ex nur eine einige Verfon tvift.

4

Auch in den Saals oder Lagerbiichern wird Teine Werwir:

tung

s e

(@) §. 66,
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Tung entjtehens denn “die S,B‘errrcnmmg\ber&nbgtt ja bie Quge
“und die Matur der Giiter nicht, Die Grundftiicte bleiben alfo,
wie fie in den Lagerblichern Defdhrieben find, und blos mit Dex
Vevforn dev Befizer und dev Angvdnger geht die Werdnderung
fiir, Diefe Werdndevungen twerden aber in den Trdgevepsetteln
and Fragevey  Biihern alle Fabhr vidytig bemerft: (a) Darvan
Liegt dem Frdger, dafi foldyes gefchehe, tweil ev fir Das Gange
freben, mithin wiffen muff, von wem er die ecingelne FLbeile def
felben -eingugichen bhabe. E8 wird alfo mniemals ein -ecingeles
GrundfiiicE vexfohren gehen, ober ein {dledhtes fiix ein gutes
untergefchoben werben Ednnens und wenn man je Ddiefes befdrc:
ten wollte, fo darf man ja nur die Wevordnung madyen., Haf
pie Zheilhaber eines Hofs alle fiiv einen, und einer fiv alle,
fiehen mifens Jeder twird fodenn guverlifiig, um feines eige:
ser. Wovtheils willen, foldhe Unordnungen ju verhindern fucen.
MWird aber nidht vielleicht der Trdger diefe Werdnderungen aus
Nachlifigleit nicht angeben, und die Abgabe von einem verdns
devten ©tick, infonderheit wenn es nur eine Kleinigeit betrde
get, licher aus eigenem Beutel bezablen, als viele Nadyfrage
Dalten? wird alfo nidt endlich, der Jvdgevenjettel ungeadhtet,
boch alles in Weviwirrung Fommen? Dies wird gewief fo leidht
nidt gefhehen:  Kein BVauer wird etiwvas, und vorziiglid) eine
jabrliche Abgabe, bezablen, die er nicht fhuldig iff. Tm aber
oud) Dievinn alle WVeforgniff zu entfernen, o fan man ja die
- Wevordnung maden, daf alle Rontrabte, welde fiber liegende
Giitey getvoffen texden, dem Gevidht sur Crfarintnif vorgelegt
werben follen, wie foldies wirklid) im Whvtembergifdhen gefches

hen

(@) S, 69,
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Den: mufis and: daf: bey: diefer: Selegenfeit: der- Tnvdgerengettel
vorgelear. unb. die: Abdndevung. gleichbalben. von: dewm Sevichess
fihreiber. in. folchem: bemevFt werden: folle s (2)  Audy Fone
tien. von. Beit: gu- Jeit: die Fvdgevepzettel gdnzlich) ernetiver wers
ten,.  Lesteves. folll 3war. ohnehin. gefdyehen,, wenn. fid): dex Lrdger
gexdntert s wenn, man. abev: befbrdyter,. es. mddhte eine fldhe Wevs
dnderung. allgu. lang: anftehen . fo. fan. man. fa. die: Verordnung
madyen ,, Daff vergleichen. Crnewvungen: [dngftens alle 15 odex. 20,
Sabre: einmal vorgenommen: werder: follen..  Dies. Sefchaft muf
ver: Grund-Cigentiumeyr. vovnehmen: laffen ,. wenn: ex von den
LVeyanderungen: der gevivennten: Feldev: eine: befondeve Abgabe. bes:
siebet,, weldhe: gur: Beit;, da: die: Tbheilbavfeit: dev: Hoife: nody: nidyt
eingefiibrt: war,. nidt: erhoben: wurbe,. wovon: wiv: im: nddyften:
§-pho handlen: wexden:: wenn: aber: diefe: Abgabe: nicht: einges:
fiirt. ift,. fo ift es. die: SduldigFeit: der. Fheilhaber. cines folchert:
$Hofs. bie Koften-ju tragen’,. weldhe niemald gyofi fepn werden, fven.
pagjenige: beobachtet: witd,. was: wir. beveits: angerathen: haben. .
Das gange: Cefehdft: wird: in: dev: AbHYift- des: alten: Irdgeveys:
getteld), in: Der. Wemerfung: dev: gegenwdrtigen: Angrdnger,. und
in: deffen. Vorlefing, den: gufammen: bevufenen: Kheilhabern. befres:

Dens.”

(a), Hier in- Stuttgardt wird die- gerichtliche Cifanntnid {iber ein verfaufs
ted - giilt= und jinnfbares Gue-nicht balder evtheilt, ald bid der BVe--
amte, der die: Gilt oder- dev Binnf - gereiht werden muf, feinen
Namen - in dem: Kaufbrief beygefest, und dadurch:beseugt Hor, daf
ihm die- Weranderung angeseigt worden-fey; und daj ev nidhts da-
gegen einguwenden habe.. Allein dies. gehtnuy an, wo der Beamre
in dem Oreavohnet, . wo. der-Kontraft gefohloffen awird;: wenw folcher,
wie. e8 bfterdqefchichet; . viele. Meilen aveit entfernet ift; fo wirde
folches « allsu befehwerlich: fepn. . Sn:diefemt Fall wird bie Abdnde-
rung-ves Tragerengettels durd) den Gevichtsfhreiber, bgs befte Mits-
1ol fevn,, alle Wnoronung au-verhiiten, . :
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Bett, * Man braudt Feine Renovatoresd, Feine Urfundd-Perforers,
: Feine Felomeffer, ntergdnger, und Ddevgleichen Pevfonen dazu,
\ welche das Renopations - Wefen o Foftbar mudhen, daf dex Aufs
wand gemeiniglich den Mugen Gberfieigt,  Dex Veamte Ean dies
fes alles ey Gelegenbeit anbdeverz in einem foldhen Ot Habeiws
der Gejehaften werviden,
S
| Wenn auf diefe Avt die Jvdgeveysettel tnd die Frdgevey:
DViicher in Ordnung erbalten und fortgefest ‘werden, fo ift es
nidht mdglicdh), daff die Wertvennung der Reben - Giiter ein Saule
ober Lagerbud) in Unovduung bringen, und die Crnenerung defz
felben Defthfeunigen, oder, wenn foldhe ohnehin vorgenommen
wexden muff, -einen betvddytlicd) grdfeven Koften vernrfachen Fat.
Bielmehy werden bey diefer Cinvichtung die Lwgerbiicher ungleich
langer gebvaudht toerden Fdnneny und svenn fe andere Umftinde
eie. Crneuerung Ddevfelben evfordevn, {o wird der Kofien daben
tin Anfehung diefer Vauern»Lehen viel gevinger feyn; als e
aufier diefern fepn mifte. MWiv wollen aber aud) annchmen,
Daff die willfithrlicdge Wevtrennung der Lehen eine Werdnderung
er Suter felbft nady fich siehen, daf mehreve Gebduve auf folz
chen evvidhtet, die Kultur der Feldber vevdndert, und tiberhaupt
folche wvefentliche Abdndevungen vorgenommen twerden Edunen,
welhe die Crneuerung der Lagerbiicher befhleunigen, oder weits
(ufe Beplagerbicher (a) ndthig madens daf audy die Sefdyife
R 2 tetr
(@) Da in den Saal= oder Lagerbiichern nidhts audgeftrichen obc:m“h
pert werben darf, wenn man foldhe nicht verddchtiq machen
fo werden im Wirtembergif.hen bey allen Beameungen befndere Wiz
her gepalten, in welde alfe Verduderungen und die Dofumenten,,

‘toeldhe
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ter: Der- Weamten Durd) die Abdnderung dex: Trdgevepsettel” tnde
Fragevep Biidjer: vexmehrt, dem. Grund-Cigentiimey alfo durch
WBejploungszJulagen , ober duveh Bezahlung befondever IFags:
Gebiihren: etne neue: Ausdgabe jugezogen wevben Eonnte; for fan
tod) diefer. ganze Aufwand. Hinldnglich und obhne fonderliche Bes
fihroerde ded Hof-Vefizers vergiiter wevden,. wenn von den: ers
fauften: eingelen Feldevn. eine Eleine Abgabe, nady Werhdltnis
e Kauffchillingg, i den Grund-Cigentiimer eingejogen. wird
Dies. ift. eine Abgabe, welche dem. Hof-Befizer” nidht zur Lk
fallt, weil der: WerFauf im Kleinen feinen. Grundfiicten einen
Hoberen XBerth giebts: und weil fie nidht. bep Crbithaften, Heus
vath - Giitern. und dergleichen Uebergaben ,, fondern. blog. bey Kauf:
Kontraften fatt findet,. Sie gewabrt. aber gleichwol dem Grund:
Gigentiimer. eine neue Einnahm, welde in der Folge grdfiten
Fheils, veiner Profit fir ihn fepn wivd, wenn. ex. die Lrdgereys.
gettel. und Frdgerens Viiher in einer guten Ordnung exhdlt; (),
und wenn aud) durd) die Madlafigleit {einer. VWeamten einige.
Unovduung  entftehen , undb  Crnenvungen: ober. Unterfuciunget
nbthig wevden folten, fo entfhadiget fie ihn iwenigfiens. fix alle.
Mibe: und allen Aufioand,. den. foldyes veruvfachen Fan, S
Wirtemberg ift diefe. Abgabe bep den BVauernzLeben, bderen

Grundz

weldhe die Legitimation dagu enthalten; nach ciner Yen Beamten jes
degmal: oon der Kansley gufommender Borfchrift, etngetvagen weys
deny und: diefe Biicher.werden Beylagerbircher: genentit,

(@) Sn Wirtemberg mifen die Rechnungsd = Beamten jahrlich suy Rangley
Fommen und ihre Amts = Rechmmgen abhdren, Cjuftificiven, ) laffen;
bewy diefer Gelegenbeit aber ihre Beylagerbicher, Trdgerey - Biicher,
und andeve dergleichen BWerzetchuiffe, dem Mecdhnungs = Rewifor poy-
weifen, weldher folche durchgeht, und unterfiucht, b der Breamre pie.
yorfommenten Beranderungen auch richtig Davinuen bermerFe,




e i

Giund: Gigentum der Landesherridhaft ufteht; Bereits eingefibut,
und auf einen Kreuzer vom Gulben. CxIdf, odev auf 13, vbm:
Hundert beftimmss.
S 3

Miv Haben Bisher u evweifen gefucht, Dafi dle. Vevtvens
nung. der BVauern - Lehen. in. Feinem Betradyt die gevingfren. nad)z
theiligen. Folgen fiix den. GrundsCigentimer. habes vielmehy
foldhe zur Quelle einer neuen, dem. Hofd:Befizer nicht jur Laft
fallender Ginnahme: gemadt werden. Ednne. Nun. wollen. wiv
aud). zeigen, daff der ©taat in. Abficht auf die Befteurung und:
tie Grbhebung der Abgaben, von diefer. Wevtvennung. nidht. dem
‘mindefen MNadytheil. 3u beforgen habe,.

S 1.

Nady allen dhten Finang: Grunbdidzen follen: die: Abgaben.
weldye Deve Staat: exhebt, nuy den veinen Ueberfthuff des- Untevs
thanen. betveffen.. SBenn der veine Ueber{huf eines Bauers be-
vedynet wevden. will, fo muf die Vefchaffenbheit feiner Grund:
ftice. unterfudyt, es muf deren Crtvag nady einem billigen An:
{dhlag bevedhuet, und die. Grund: BVefhwerden und: BVau- Koffen:
miifen: daven abgezogen wevden, (a). Dies Fan nidt nberhaupt.
gefchehen,. fondern. e8 mufi: jedes eingele. Feld befonders unteys-
fudht und gefdhdzt werden , widvigenfalld ift die WVeredhnung:
nidht guverldfiig.. Gefthieht aber diefes, fo weifit- man fo den:
Steuers Anfhlag eines jeden. Stiicks genau, {hon ehe. die. Veys-
theilung tes Hofs vorgenomitien wird,. Man- Fan alfo fedem:
eingelen. Defizer. feinen. Antheil sufdheidens. und die Wevtheilung:

& 3 1ird>

(a), § 66;.
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wivd nid)t den mindeften nadytheiligen Cinfluf in oie Beftens
tung Daben.. Sit aber diefe Berechnung nod) nidr gemadyt 3
werden die Grundfteurven nuy ibexhaupt blos nad) oen Hidfen
ober Hufen umgelegt, o it die Befteurung unvollfommen, pey
eine ift zu Dod), Der .anbdere au miedrig belegt; und es ift folg:
lid) dem gangen Staat davan gelegen, daf eine beffere Gleidhs
Deit eingefiibrt werde. Dies Fan am beften durd) die Wertvens
nung der Hofe gefdhehen. Vep biefer Gelegenbeit Eonmen bie
famtlichen  Felder eines folchen Hofs gemeffen und Elagificive
werden 5 und s Ffan entweber in einem Ctaat  durdaus ein
Ganges, oder dod) tenigftens bey cingelen Hfen, welche vk

lidy vevtvennt werben, damit dey Anfang gemadht, und Dadurcy

alles 3u einer Einftigen allgemeinen Ausgleihung des RKatafters
wad) und nad) vorbereitet werdesn,

S 7

Wenn abey qud) das Cteuerwelen in einem Staat gang
in dev alten BVerfaffung bleibe, mithin die Abgaben immer nad
ten Hofen oder Hufen umgelegt werden, fo verlievt dentiocl) dies
fer Staat duvch die DBertheilung der BVauern: Giiter nidt das
mindefte.  Wenn er nuy die verlangte Summe erhlt, o wird
e3 ihm gleichgiiltig fepn, ob folche vor einem oder von mehrern
bezablt wird; und wenn die @tcuct:&“crfn(ﬁmg nidt geftattet,
Daff jeber eingele &elbev=Befizer feinen Antbeil unmittelbar in
die Ctener-Rafle eines Dorfs oder einer Stadt crlegt, wie g
in dem Wirtembergijhen gewdhnlich ift, fo Fan ja dem Tedgey
eined Hofs die Verbindlidhfeit aufgelegt wevden, den Eingug pey
ben eingelen I heilhabern gu beforgen, und bdie ganze Summe
aus einer Sand au lifern,  Das nehmlide Bevzeichnis, pas

ihm
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b sum. Gingug: der: Grundz Befchwerden: augeftellt wird,. (der:
Lrdgerepsettel ) Fan audy: jugleich den: Steuer=Anfthlag enthals
ten,. und die: Stelle: eined: Stener »Regifters vertvesten.. AWenn
denm: Rydger: anbep fir: feine Miihe: eine getviefer Cingugs = Ges
bihe: ausgefest, oder: einige: Eleine: Befrepung: evtheilt wird, o
wird: derfelbe aud) diefen: Cingug: fich: gerne: gefallen' laffens zuz
mal,, da. e8 ja: blos von: ihm: abhingt, ob ex' fo- viel Grunds
feice evtoerben: oder: antvetten: will,, welde. ihm: die. Jrvagerew
jusiehen..
S 2o

Dtunnehr: haben: wiv: gezeigt,» daf’ die: UntheilbavFeit dey
Buauevi#Gitter, oder: Bauern=Lehen: dem: Staat: duferf {dhadlich,.
vaf die uneingefdyrante: Wertrennung: dev: BVertheiluny in: gewiefe:
Portionen: vovzuziehen: fen,. und daf weder: dey: Grund - Cigentis
mex: nod): dex: Staat: hiebey: cinigen: Nadhtheil zu: befivdhten Habe,.
Wie. Eonnen: alfo: fhliifiens. Mddyte: diefe: Abhandlung ,» mdchten:
foch: die. auffallenden: Vepfpiele,. welche: wiv von: dem: gliictlichen
Land: angeflihrt: haben; worinu: wiv: leben;. etwas dazu: beptras
gen,. Worurtheile: auszurotten, und: Veforgniffe: 3u entfernen .

welche bisher: in' Den: meiften: Provingen: Deutfdhlands die niizlichz-

fie: Klafie: der- Wiivger: einem Swang: unterwoorfen: hat;. dex. ihnen,.
ter: Dem: gangen: Staat. o nadytheilig ift!:

e —— A s
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	Die uneingeschränkte Vertrennung der Bauern-Güter, oder Bauern-Lehen wird in höchster Gegenwart Seiner Herzoglichen Durchlaucht, des regierenden Herrn Herzogs Carl, zu Wirtemberg und Töck [et]c. unter dem Vorsiz J. F. Autenrieth, Herzoglich Wirtembergischen Hofraths und ordentlichen Lehrers in der Herzoglichen Militair-Akademie öffentlich verteidigt werden, den Dec. 1779.
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